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Liebe Golffreunde, 

Golf ist die Trendsportart und in aller Munde. Lange Zeit als elitärer Sport für
Wohlhabende angesehen, erfreut sich das Golfen nun auch hierzulande einer
zunehmenden Beliebtheit bei jungen Menschen. Doch was macht die Faszina-
tion dieser Sportart aus? 

Einen viel zu kleinen Ball mit völlig ungeeigneten Schlägern in lächerlich kleine
Löcher bugsieren zu wollen? Siegen wollen? Wunderbare Landschaften in un-
serer herrlichen Natur zu erleben? Mal an zwei Tagen hintereinander eine kon-
stante Leistung zu bringen? Geschäftliches und Sportliches zu verknüpfen?
Ehrgeiz? Leistungswille? Fit bleiben wollen? 

Golfen ist vor allem eines: kopfgesteuert! Wenn der Kopf nicht frei ist, spielt
man nicht gut. Deshalb ist es, neben etwas notwendiger Technik, besonders
wichtig, sich auf das Spiel zu konzentrieren und vom Alltag abzuschalten. Und
mit etwas, auch etwas mehr Übung gelingt das immer besser. So hat man einen
weiteren und wichtigen Grund, schon wieder auf den Platz zu rennen ... :-) 

Also eine ideale Voraussetzung für eine Golf-Tour durch das Dreiländereck Saar-
Lor-Lux mit vielen interessanten Höhepunkten ob kultureller oder landschaftli-
cher, in jedem Fall aber herzlicher und gastronomischer Art. 

Golfen und dabei regionaltypisches kennen lernen und sich von unseren Part-
nern verwöhnen lassen. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen einen ein schönes Spiel. 

Siegfried Weder 
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Nach der Registrierung erhielt jeder Teilneh-
mer ein Antrittsgeschenk, Unterwegs-Ver-
pflegung und konnte am ersten

Gewinnspiel teilnehmen und ein Cabrio Wochen-
ende von TUI Cars gewinnen. 

Während der Runde und auch später wurde vom
professionellen Fototeam der Firma Gressung
alles auf Bild festgehalten und ein TUI Sektmobil
hielt die Spieler bei Laune. 
Nach 5 Stunden entspanntem, aber erfolgsorien-

3. TUI ReiseCenter 
Golf Cup im Golf de Sarreguemines am 30.05.2009

tiertem Golf und einer Dusche war es Zeit für die
Spanisch – Französische Weinprobe des Hauses
Casa Vinas. Kleine Mediterane Häppchen von
„Kaysers Genussreich” rundeten die Degustation
ab. Auf die Damen wartete Frau Borella mit ihrer
Schönheitsfarm und führte Beratungen durch. 

Pünktlich um 19 Uhr eröffnete Fritz Bender vom
gastgebenden TUI ReiseCenter Saarbrücken die
Abendveranstaltung mit Französischem Buffet,
einer attraktiven Tombola und Live Musik der 60-
ziger und siebziger Jahre. 

Die Sponsor Partner des TUI
ReiseCenter Saarbrücken: 

Adidas, Arabella Sheraton Hotels und Resorts, Bo-
rella Imgae, Casa Vinas, Club Med, Deutsche
Bahn, Foto Gressung, Hapag Lloyd Kreuzfahrten,
„Kayser Genussreich”, Lufthansa, Luxair + Lux-
airtours, Robinson Club, Seba Med und TUI waren
sehr spendabel und diese Preise wurden über-
reicht: 
1 Woche Robinson Club, 1 Wochenende Golf
Med Vittel, 2 Lufthansa Flugscheine innerhalb
Europas nach Wahl, 1 Luxair Flugschein, 2 Über-
nachtungen Sheraton Brauneck, Reisegutscheine
der DB, TUI, Luxairtours, Borella Image Pflege-
gutschein, 1 Woche Steigenberger Hotal Al Dau
Hurghada, 2 x 2 Eintrittskarten zum Bundeslie-
gaspiel des 1. FC Kaiserslautern mit VIP Lounge 

Bei strahlendem Wetter fanden sich 110 Golfspielerinnen und –Spieler zum
Kanonenstart um 12 Uhr in Rouhling ein.

Die Turniersieger 
und Platzierten: 

Erwin Klampfer, Peter Langer, Thomas Klieben-
stein, Dr. Holger Wörner, Jin Suk Hong, Ra Bang
Sim, Bernd Kistenmacher, Claus Wagner, Gitta
Hofer, Wolfgang und Inge Gross erhielten Sach-
preis und Weinpräsente. 
Nachdem gegen 2 Uhr die Letzten gegangen
waren, wurde sich bereits bis zum nächsten Jahr
verabredet, denn einen solchen Event erlebt man
nicht alle Tage. 

Fritz Bender 
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Fritz und Gudrun Bender vom TUI ReiseCenter Saarbrücken
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Am 24. Juli hieß es für alle Jaguar- und
Golf-Fans auf der Anlage des Golfclub
Saarbrücken Gisingen: Abschlag ins
„Pure Vergnügen“ beim Jaguar Golf
Day 2009.

Das Autohaus La Linea hatte eingeladen
Präzision, Perfektion und die Liebe zum
Detail beim Jaguar Golf Day im Colfclub

Saarbrücken Gisingen auf dem Grün ins Spiel zu
bringen.

Präzision, Perfektion und die Liebe zum Detail sind
es, die einen Jaguar aus dem Hause La Lina zu
dem machen, was er ist. Nicht nur als Jaguar Fah-
rer, sondern auch als begeisterter Golfer wissen Sie
diese Eigenschaften sicher zu schätzen: Schließlich
entscheidet ein präziser Abschlag, der perfekte
Schwung und manchmal ein winziges Detail, wie
die Platzierung des Tees, über das Spiel.

Mit einem Kanonenstart begann um 13 Uhr das
Turnier. Selbst Petrus, Kachelmann und Co hat-
ten, eigens für den Jaguar Day, Ihre Regenaktivi-
täten unterbrochen und so konnten die Teilnehmer
Ihre golferischen Fähigkeiten auf der 18-Loch-
Meisterschaftsanlage vor einer malerischen 
Kulisse mit facettenreichen natürlichen Gegeben-
heiten herausfordern und sich im Anschluss mit
ausgewählten Köstlichkeiten auf der Sonnente-
rasse und im Clubrestaurant verwöhnen lassen.

Jaguar Golf Day 2009 im GC Gisingen

Bei der Siegerehrung konnte Clubpräsident Dr.
Bodtländer neben Karl-Heinz Janzen, Betriebslei-
ter der beiden La Linea Autohäuser in Saarlouis
und Saarbrücken auch Herrn Peter Steingass, Ge-
schäftsführer der La Linea Gruppe aus Köln be-
grüßen.

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel 

Im Clubrestaurant wurde der Abschluss des Ja-
guar Golf Day 2009 beim gemeinsamen Abend-
essen, strahlenden Siegern und der Vorfreude auf
eine Fortsetzung im nächsten Jahr gebührend ge-
feiert.

Peter Steingass und Dr. Bodtländer
76

Brutto Herren
1. Bernhard Welsch Mittelrheinischer GC Bad Ems
2. Benedikt Witt GC Saarbrücken

Brutto Damen
1. Danielle Welsch GC Saarbrücken
2. Waltraud Kiss „

Netto Klasse A
1. Eric Nalbach GC Saarbrücken
2. Wolfgang Ditzler „
3. Grégoire Weber „
4. Bastian Flasche „

Netto Klasse B
1. Peter Schu, sen. GC Saarbrücken
2. Michael Bohschulte „
3. Dr. Dagmar Mainz „
4. Heiner Kaltenbach

Netto Klasse C
1. Detlev Hamacher Bella Vista GP
2. Dietmar Weiler GC Saarbrücken
3. Barbara Karpinksi „
4. Christa Thamerus „

Nearest-to-the-Pin an Loch 2 – Herren: Dr. Franz Bodtländer
Nearest-to-the-Pin an Loch 2 – Damen: Vera Sieger

Longest Drive an Bahn 16 – Damen: Dr. Dagmar Mainz
Longest Drive an Bahn 16 – Herren: Bernhard Welsch

v.l.n.r. Dr. Bodtländer, 
Wolfgang Wiehenbrügge, 

Peter Steingass, 
Karl-Heinz Jansen

v.l.n.r. 
Heidi Lillig, 
Wolfgang 
Wienbrügge, 
Eberhardt Lillig

DESTINATION GOLF



Die besten europäischen Profi-Spieler und
internationalen Spieler des Alps Tour (3.
Europäische Liga) stehen sich in diesem

wichtigen Ereignis des Golfsports im Departement
Moselle gegenüber.  Die 40 besten Spieler glei-
chen Rangs (18-Loch pro Tag, insgesamt 72 Lö-
cher) teilen sich ein Preisgeld von 50.000 €. 

Das International Open von Mirabelle d'Or ist
gleichzeitig ein Erlebnis des Kennenlernens und
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6. INTERNATIONAL OPEN  
LA MIRABELLE D’OR 

DESTINATION GOLFEVENT

Vom 15. bis 20. September 2009 wird
in der Golfanlage von Grange-aux-
Ormes, in der Nähe von Metz (Departe-
ment Moselle), die 6. Auflage des
International Open von La Mirabelle
d'Or ausgetragen. Zu diesem Ereignis
kommen Professionelle wie Amateure
des Golfsports zusammen

◆

der Begegnung, denn zwei Pro-Ams, bei denen 3
Amateure und 1 Profi für die Zeit einer Partie ein
Team bilden, finden vorher statt. Der 17. Sep-
tember ist für das Golfspiel der Frauen bestimmt.  
270 Schüler/innen des Departments treffen am
18. ein.  Alle jungen Golfer der  Golfschulen Loth-
ringens versammeln sich am 19., während am-
Sonntag, nach den Pro-Spielern, die besten
jungen Golfer der Liga das Junior Open bestreiten.   
Auch Spieler des FC Metz und Spielerinnen des
Handballvereins Metz machen sich mit dem 
Golfsport vertraut.  
Mit diesen Veranstaltungen wird ein noch größe-
res Publikum angesprochen (2008 mehr als
2000 Besucher).  

Genauere Informationen erhalten Sie auf 
unserer Internetseite:    
www.grange-aux-ormes.com 
Ein Eintritt zu den Veranstaltungen ist für 
das Publikum frei.  

Im Programm: 

• 16. September: 
Pro-Am GRDF Suez 
(40 Pros und 120 Amateure) 

• Vom 17. bis  20. September: 
Professional Open mit Cut 18 

• 17. September: Tag der Frauen 
• 18. September: Workshops für 

270 Schüler/innen des Departements 
• 19. September:  Tag der jungen Golfer 

von Lothringen 
• 20. September: Junior Open  

Golf de la Grange-aux-Ormes 
Mme Christine BOGENEZ 
Tel. : 03.87.63.10.62 

info@grange-aux-ormes.com 

Auf dem sich in Bestzustand befindlichen
5971 m langen Platz des 1961 gegrün-
deten Golfclubs Saarbrücken, hatte der

DGV das über 36 Löcher führende Wettspiel zur
Ausscheidung über die 50 Startplätze zum Finale
um die Deutsche Jungen-Meisterschaft vergeben.
Die Leitung des Clubs mit dem neuen Präsiden-
ten Dr. Franz Bodtländer an der Spitze sowie Ma-
nager Eickhoff, hatte alles Erforderliche getan, um
das Wettspiel an zwei Tagen bestens abzuwickeln.
Mit dazu beigetragen haben auch die versierten

Spielleiter Dietrich von Garn, U. Berghoff und
Thorsten Nabinger. 

Die selektiven Bahnen forderten den unerschrok-
kenen Jungen doch einiges ab, und bei dem uri-
gen und dichten Baumbestand durfte nichts schief
gehen, um den Score zu retten. Das gelang in der
1. Runde am Samstag bei auch optimalem Golf-
wetter elf Spielern, die mit Par oder darunter am
18. Grün ankamen. Sechs Jungen mit Stamm-
vorgaben von +1,6 bis +0,3 und 84 mit Vorga- ben von 0,0 bis 6,6 gaben ihr Bestes, um die

Fahrkarte zum Endturnier zu erhalten. 

Spieler des LGV RPF / S mit
zwei Teilnehmern im Finale
Beinahe der gesamte D4-Kader war am Start und
zeigte vortrefflichen Kampfgeist. Am ersten Tag
wahrten Florian Meier mit 1unter, Axel Mohr und
Steve Paul Thiel mit 5 über, Felix Suckert 7 über,
Patric Schertz und Maximilian von den Hoff mit 8
über noch die Chance, nach dem Cut am 2. Tag
unter die 50 Besten zu kommen. Herbe Enttäu-
schung dann nach der 2. Runde, denn nur zwei
der Aspiranten der LGV-Spieler werden das Finale
um die Deutsche Meisterschaft der AK 18 be-
streiten können.
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Nationale Ausscheidung zur Deutschen 
Meisterschaft AK 18
GC Saarbrücken am 1. und 2. August mit bester Ausrichtung Eddy Menzler

DESTINATION GOLF CLUB NEWS

◆

90 Jungen der Altersklasse 18 aus dem gesamten Bundesgebiet fuhren über
Saarbrücken, Wallerfangen auf Gisingens Höhen zur 18-Loch- Meisterschafts-
anlage am Rande des wunder- schönen Naturparks Saar-Hunsrück.

1. Julian Kunzenbacher      GC Teutoburger Wald   (0,8)  72 + 69 = 141 Schläge
2. Ferdinand Weber           GC Hubbelrath            (1,1)  67 + 76 = 143
3. Yannick Gumowski        GC Duisburg               (+1,6)  76 + 68 = 144
22. Florian Meier                GC Rheinhessen          (3,2)  71 + 77 = 148
50. Axel Mohr                    Bitburger GC               (2,7)  77 + 79 = 156
Den Cut verpassen :
52. Felix Suckert                 GC Rheinhessen           (2,8)  79 + 78 = 157
60. Steve Paul Thiel            GC Rheinhessen           (2,3)  77 + 81 = 158
70. Patric Schertz                GC Rheinhessen           (4,1)  80 + 82 = 162
73. Maximilian von den Hoff   GC Trier                   (4,2)  80 + 84 = 164
Der Landes-Golfverband Rheinland-Pfalz / Saarland wünscht den Qualifikanten beim 
Finale gutes Spiel und viel Glück.

Das Endresultat der Nationalen Ausscheidung lautete :

Severin Kolmeder
GC Holledau
beim Chip am 
18. Grün vor 

dem Clubhaus 

Kevin Kollmer vom GC Baden-
Baden belegte den 56. Rang

Steve Paul Thiel  bangt um
die Qualifikation

Nur ganz knapp die Qualifika-
tion verpasst : Felix Suckert

Florian Meier fährt zum 
Finale der AK 18



Mit je acht Spielerinnen im Team traten
die sechs Mannschaften der 2. Jung-
seniorinnen-Liga zu ihrem zweiten
Spieltag im Golfgarten Deutsche Wein-
straße an. 

Auf dem Par70-Course A + B mit 4418 m
Länge von Rot, zeigten die Damen sehr
couragiertes Spiel und stellten sich den

Schwierigkeiten der sehr abwechslungsreichen
Spielbahnen. Die 18 Löcher mit gut platzierten,
zum Teil recht tiefen Bunkern, Bachläufen, Teichen
und Obstanpflanzungen, die mit den Apfelbäu-
men, Pflaumen, Schattenmorellen und Kirschen
der Bezeichnung „Garten“ alle Ehre machen, stell-
ten aber auf den nicht gerade schmalen Fairways
doch einige Probleme dar. 
Mit Hcp 2 ist das 403 m lange 17. Loch wohl die
größte Hürde auf dem Platz. Die mit Rosen-An-
pflanzungen markierten 200, 150 und 100m-
Entfernungen zum Grün, müssen an diesem
besonderen Loch auch besonders beachtet wer-
den. Ein dunkler Teich erschwert den direkten Zu-
gang zum „Inselgrün“. Da ist es schon sinnvoller,
etwas Länge zu haben und den Ball dann aus
dem breit angelegten Bunker hinter dem Grün
wieder an die rettende Fahne zu spielen. 

Mit den beiden Aufstiegsteams GC Pfalz-Neu-
stadt und G&LC Bad Neuenahr, sowie den Ab-
steigern 2008, GC Rhein-Wied und GC Trier, ist
die Spielstärke auf beachtlichem Niveau und der
Kampf um die Positionen schon voll entbrannt.
Beim GC Saabrücken spielt die mehrfache Lan-

des-Jungseniorinnen-Meisterin Ruth Heymanns
an Punkt 1 und versucht mit dem Team den Ab-
stieg zu vermeiden. Eva Ebel vom GC Rhein-
Wied, ebenfalls mehrfache LGV-Meisterin der
Seniorinnen, kann mit ihrer Mannschaft eher nach
oben blicken und auf das nächste Heimspiel am
1. August vertrauen. 
Zu einem weiteren Ausbau ihres Vorsprungs auf
die Nachfolgenden, nutzte die Heimmannschaft
ihren Auftritt im Golfgarten in Dackenheim. Auf
herrlichem Gelände inmitten Weinfeldern, blühen-
der Rosen und dicht behängten Obstbäumen,
spielten die Damen vom GC Deutsche Wein-
strasse ihre Platzkenntnisse aus und ließen den
anderen Mannschaften an diesem Tage keine
Chance. 
So lautet der Zwischenstand nach dem zweiten
Ligaspiel wie folgt :
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2. Jungseniorinnen – Liga mit zweitem
Spieltag Golfgarten Deutsche Weinstraße Gastgeber am 25. Juli

Eddy Menzler

◆

4. 7. GC Pfalz          25. 7. Dt. Weinstrasse                  Gesamt
1. GC Dt. Weinstrasse             98                          75                  173 Schläge ü. Par 
2. GC Pfalz-Neustadt             102                        109                  211
3. GC Rhein-Wied                 121                        100                  221
4. GC Trier                            107                        117                 224
5. G&LC Bad Neuenahr          119                        140                 259
6. GC Saarbrücken                158                        128                 286

Inmitten von Weinbergen und Rosen putten die Jungseniorinnen auf dem 9. Grün Ein „schottischer“ Grünbunker am 16. Grün

Teich und Bunker am 17. Grün

Christine Kamm und Kollegen

Christine Kamm GC Pfalz schlägt auf der 17. Bahn ab

DESTINATION GOLF NEWS

Man muss in den Analen schon weit zu-
rück blättern, um einen ähnlichen Erfolg
wie in diesem Jahr festzustellen. Junge
und hungrige Spielerinnen und Spieler
des D4-Kaders haben starke spieleri-
sche Fortschritte unter Landestrainer
Wolfdieter Gotschlich, der die Mädchen
betreut, und Jan Pelz, der für die Jun-
gen verantwortlich zeichnet, erzielt. Das
Golfresort Drei Thermen von Heinz Wol-
ter im Markgräflerland bei Bad Bellin-
gen, war Ausrichter des Festivals der
Golfjugend bis 16 Jahre mit der Teil-
nahme von jeweils 8er-Teams aus 11
Landes-Verbänden.

Eingestimmt auf die Wettkampftage wurden alle
durch ein Get-Together im Rosengarten des
Landhauses Ettenbühl, das der ausrichtende

Baden-Württembergische Golfverband veranstaltete. 
Traumhaftes Wetter und sehr gute Platzbedingun-
gen schufen an den Pfingsttagen die idealen Vor-
aussetzungen für die Superleistungen der
Spielerinnen und Spieler. So erzielte das Duo Se-
bastian von den Hoff und Jordan Campbell unse-
res Verbandes, mit 72 Schlägen auf dem
Par72-Platz, das beste Vierer-Resultat aller Teil-
nehmer. Mit 79 Schlägen trafen Sonja Riedinger
und Johanna Neumann am Clubhaus ein und der
2. Rang ließ Hoffnungen auf die Einzel-Zählspiele
am Nachmittag aufkommen. Nach sehr soliden
Leistungen der vier gewerteten aus sechs Einzeln
wurden zu den 7 Schlägen über Par der Vierer
noch 16 dazugezählt, was den erhofften 4. Platz
in der Qualifikation bedeutete. 

Die Platzierungen nach der Qualifikation
1. Baden-Württemberg         16 Schläge über Par
2. Hamburg                             20

3. Nordrhein-Westfalen              21
4. Rheinland-Pfalz/Saarland        23

Diese Konstellation bedeutete aber auch, dass der
Vierte gegen den Ersten antreten musste. Und da
ließ der 4-malige Titelverteidiger B-W unserem
Nachwuchs nicht die kleinste Chance und siegte
eindeutig mit 9,0 : 0,0. Nun blieb noch das Spiel
um den so ersehnten 3. Platz. Auch in diesem
Treffen gegen das Team Hamburg wiesen die
Nord-Kontrahenten deutlich bessere Spielvorga-
ben auf, was sich dann in den Lochspiel-Vierern
und Einzeln niederschlug. Mit einem Sieg von Se-
bastian von den Hoff / Jordan Campbell und zwei
Niederlagen von Daniel Becker / Yasemin Sari und
Sonja Riedinger / Johanna Neumann, lag man mit
1,0 : 2,0 zurück. Von den sechs Einzeln am
Nachmittag erkämpfte Sonja Riedinger einen
Siegpunkt, die restlichen fünf Treffen gingen zum
Teil sehr knapp an die Hanseaten. Somit mussten
sich unsere Youngster mit dem undankbaren,

doch großartigen vierten Platz begnügen.
Vorstand und Mitglieder des LGV gratulieren dem
im Konzert der großen Verbände sehr erfolgreich
agierenden Jugendteam und wünschen im Trai-
ning und Wettspiel weiterhin viele Erfolge. 
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27. Jugend – Länderpokal von 
Deutschland 2009 Sensationeller 4. Platz des LGV – Teams am 15. und 16. Mai

Eddy Menzler

◆

Endplatzierung im 27. Jugend-Länderpokal 2009

1. Baden-Württemberg          5,0 : 4,0 gegen
2. Nordrhein-Westfalen
3. Hamburg                            7,0 : 2,0 gegen
4. Rheinland-Pfalz/Saarland 
5, Hessen  n. St.                     4,5 : 4,5 gegen
6. Niedersachsen-Bremen
7. Schleswig-Holstein           6,0 : 3,0 gegen
8. Berlin-Brandenburg
9. Bayern                              7,0 : 2,0 gegen
10. Sachsen-Thüringen           
11. Regenbogen-Team          7,0 : 2,0 gegen
12. Mecklenburg-Vorpommern

Die Stimmung im Leistungskader ist unter immer bestens. Vorne links: Landestrainer Wolfdieter
Gotschlich, re. außen: Landes-Jugendwart Dr. Markus Pütz 

Hotellerie Hubertus
Hotel***Gourmetrestaurant***Palazzo***Marktstube

Metzer Straße 1, 66636 Tholey
Telefon: 06853 - 79 10 30, Fax: 06853 - 3 06 01
www.hotellerie-hubertus.de / hotellerie-hubertus@web.de

Golf, entspannen, genießen...

DESTINATION GOLFCLUB NEWS
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Die Saar ist eine der kühlsten Weinbau-
regionen Deutschlands. Kein Wunder
also, dass die Reben an der Saar mehr
von der globalen Erwärmung profitieren
als sonstwo. Seit 20 Jahren haben sich
die Qualitäten dramatisch verbessert,
1987 war der letzte schwache Jahr-
gang! Zwar glänzten die Saarweine
auch in den guten Jahren zuvor, doch
das begrenzte sich auf zwei bis drei
Jahrgänge pro Jahrzehnt. Heute reifen
die Trauben kontinuierlich aus und lie-
fern Weine der Spitzen klasse.

Insbesondere der Riesling erzielt ein enorm
hohes Qualitätsniveau. Grund dafür sind die mi-
neralienreichen Schiefersteillagen und die lange

Vegetationsperiode. Das Wechselspiel zwischen
heißen Tagen und kühlen Nächten sorgt dafür,

dass die Reben mit ihren tief reichenden Wurzeln
die Mineralien aus den Böden in die Beeren ein-
lagern können. So entstehen großartige Weine
voller Finesse und Vielschichtigkeit. Da das Klima
im weltweiten Vergleich immer noch verhältnis-
mäßig kühl ist, bleiben die Alkoholwerte moderat.

Vor allem die restsüßen Rieslinge liegen im Alko-
hol einzigartig niedrig, meist deutlich unter 10%.
Zusammen mit ihrer Rasse ergibt das ein weltweit
unvergleichliches Geschmacksprofil. Spitzenqua-
litäten erzielen auf Versteigerungen Rekordpreise,
wie etwa 4.500 € für eine 1997er Trockenbee-
renauslese vom Scharzhof! Neben den etablierten
Stars wie Egon Müller zu Scharzhof in Wiltingen,
von Othegraven in Kanzem oder Forstmeister
Geltz-Zilliken in Saarburg haben sich einige
Newcomer einen hervorragenden Ruf erarbeitet.
Van Volxem oder Peters aus Wiltingen, Herren-
berg in Schoden oder Dr. Siemens in Serrig er-
zeugen herrliche trockene Weine, die mit Freude
zu trinken und bezahlbar sind.

Die Faszination Saar-Weine erschließt sich erst
beim vergleichenden Probieren. Die unterschied-
lichen Lagen prägen die Weine so deutlich, dass
man eher die Lagen als die Handschrift des Win-
zers zu erkennen vermag. Allen voran der Scharz-
hofberg, sicher eine der besten Lagen der Welt
und die berühmteste in Deutschland. Doch auch
der spektakuläre Kanzemer Altenberg, der impo-
sante Ockfener Bockstein, der beeindruckende
Saarburger Rausch – durch ihre unterschiedlichen
Anteile an grauem oder rotem Schiefer verleihen
sie den Weinen oft exotische Aromen wie Mango,

Maracuja oder Passionsfrucht. Vermählt mit den
Pfirsicharomen des Rieslings ergibt dies wunder-
bare Genuss-Kompositionen.

Doch eines haben all diese Weine gemeinsam:
Saar-Weine sind keine Kraftprotze. Sie wirken eher
leicht, doch nie leichtfertig, fein und schlank, doch
nie dünn. Ihre Eleganz und ihre Filigranität garan-
tieren ein Genuss-Erlebnis auf höchstem Niveau.

Weltklasse-Weine von der Saar

◆

Was haben Barack Obama, Muham-
med Ali, Neil Armstrong, Charlie Chap-
lin, Heidi Kabel, Pele, Brad Pitt und
Queen Elisabeth II gemeinsam? Sie
sind allesamt Linkshänder.

In Halle  in Ostwestfalen traten bei den 10. Of-
fenen Nationalen Linkshänder-Golfmeister-
schaften auf dem Gelände des Golfclub

Teutoburger Wald kürzlich 29 Teilnehmer an, um
ihren Meister zu finden.

Wasser- oder Sandhindernisse – Linkshänder
kämpfen bereits vor dem ersten Abschlag mit wei-
teren Hindernissen. „Das Linkshändergolf ist in
Deutschland noch nicht so verankert, wie in den
USA oder Großbritannien“, erklärt Teilnehmer Ul-
rich Bartelheim den Nachteil. Während eine spe-
zielle Linkshänder-Ausrüstung besonders in
englischsprachigen Ländern keine Ausnahme

mehr darstellt, ist die Auswahl in Deutschland eher
eingeschränkt. „Es gibt deutlich weniger Modelle
und preislich nur wenig Spielraum“, ergänzt Spiel-
leiter Uwe Köhn. 

Weitere Nachteile sehen die beiden Linkshänder
jedoch nicht. „Manche Bahnen kommen Rechts-
händern entgegen, andere den Linkshändern. Das

gleicht sich bei 18 Löchern immer aus“, erklärt
Ulrich Bartelheim, der als einziger Haller dem na-
tionalen Verband linkshändiger Golfer N.A.L.G.
Germany e.V. angehört. Der 57-Jährige nahm
nach der Verbandsgründung 1999 an der ersten
Deutschen Meisterschaft in Nettetal (Golfclub
Haus Bey) teil und gehörte auch im Vorjahr in Wal-
deck am Edersee zum Starterfeld. „Wir haben das
Turnier nach Halle geholt, um weitere heimische
Mitglieder zu motivieren und um für künftige Teil-
nahmen zu werben“, erklärt Bartelheim den An-
spruch des Golfclubs. Neben den sportlichen
Herausforderungen schätzen die Organisatoren
Ulrich Bartelheim und Uwe Köhn vor allem den
besonderen Geist dieser kleinen Gemeinschaft.

Der Golfplatz Teutoburger Wald zählt zu den
schönsten und anspruchsvollsten in Ostwestfalen.
Nach zwei Runden entschied Vorjahressieger Tho-
mas Schilling vom GC Waldeck am Edersee die
Gesamtwertung sowie  die Handicap-Klasse A

trotz anfänglicher Probleme für sich. „Das waren
die schlimmsten ersten neun Löcher meines Le-
bens. Nach kurzer Zeit dachte ich, das Turnier sei
für mich gelaufen“, beschrieb Turniersieger Tho-
mas Schilling den holprigen Start.

Die Organisatoren und der Verband N.A.L.G. will
zukünftig weitere Teilnehmer werben, denn der-
zeit nehmen weniger als drei Prozent der Links-
händer regelmäßig an Turnieren teil. Die meisten
DM-Starter reisten aus dem gesamten Bundes-
gebiet nach Halle an – am weitesten hatte es der
Gesamtzehnte Ludwig Zellmer, der 582 Kilome-
ter aus Straubing in Bayern zurücklegte. 

Linkshänder-Golfer bieten bei den nationalen 
Titelkämpfen gutes Niveau 

◆

DESTINATION GOLF

ERGEBNISSE

Brutto-Gesamtwertung: 

1. Thomas Schilling 
(GC Waldeck am Edersee/163 Schläge)

2. Jürgen Stümpfl (Deggendorfer GC/167)
3. Nicole Scharf (GC Bergisch Land/177)

Netto-Wertung 

Klasse A (Handicap bis 15,3): 
Thomas Schilling (GC Waldeck am 
Edersee/151 Punkte)

Klasse B (Handicap 15,4 bis 22,5): 
Christian Kern (GC Teutoburger Wald/140)

Klasse C (Handicap ab 22,6): 
Rüdiger Holtkamp (GC Issum Niederrhein/144) 

ZUM REGLEMENT 
Für die Offenen Nationalen Linkshänder-Golfmei-
sterschaften gibt es keine Qualifikationen oder
Vorgaben. Die Wertungen sind nicht nach Alter
oder Geschlecht getrennt, lediglich in der Netto-
Wertung gibt es eine Unterteilung in drei Handi-
cap-Klassen. Einzige Bedingung für die Teilnahme
egal ob Rechts- oder Linkshänder das Turnier
muss mit einer Linkshänderausrüstung gespielt
werden. 

Informationen im Internet: 
www.nalg-germany.de 

mp-pr.de
Andreas Dorsch

Sieger der Gesamtwertung – die besten Linkshänder
unter Deutschlands Golf-Amateuren – von links: Sieger
Thomas Schilling (GC Waldeck am Edersee), die dritt-
platzierte Nicole Scharf (GC Bergisch Land) und der
zweitplatzierte Jürgen Stümpfl (Deggendorfer GC)
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Erst vor einem Jahr ist die extravagante 9-
Loch-Anlage in einem ehemaligen Stein-
bruch-Gelände mit einem Festakt unter

Beteiligung des Mainzer Oberbürgermeisters Jens
Beutel, LGV-Präsident Hans Bernd Dickmann, der
Club-Anteilseigner, der Geschäftsführung, des
Platzdesigners Christoph Städler und vieler Eh-
rengäste eingeweiht worden. Das Gelände im
ehemaligen Kalksteinbruch der Zement-Manufak-
tur Bonn und an den Hängen der daneben lie-
genden alten Mülldeponie war vorbereitet und mit
Kunststoff-Planen versiegelt und abgedeckt durch
Split- und Erdschichten, so dass mit den Planier-
arbeiten auf dem Bruchgrund und den Hochebe-
nen darüber, begonnen werden konnte. 
Anfang Mai setzten die großflächigen Baggerar-

beiten ein und seither wird an sieben Tagen der
Woche, und das 12 Stunden lang, geshapt, auf-
geladen, verschoben und umgesetzt, dass es nur
so staubt. Infolge des ausbleibenden Regens sind
Pisten und Fahrstrassen dick mit Staub bedeckt.
Das lässt die aus dem Norddeutschen stam-
mende Landschaftsbau-Firma Sternge & Jönk
ganz cool, denn die Termine sind doch sehr eng
gesetzt. Stefan Kirstein, Assistent der Geschäfts-
leitung und vor Ort für alle Clubangelegenheiten
zuständig, meinte : „Als Termin für die Einsaat der
Grüns, Abschläge und Spielbahnen haben wir das
September Ende ins Auge gefasst. Die Eröffnung
ist dann zur Jahresmitte 2010 vorgesehen. Das
sollte unbedingt klappen.“
Die Golfanlage entsteht auf nicht alltäglichem Bau-
grund
Aufgrund dieser terminlichen Vorstellungen wer-
den deshalb Platzarchitekt Christoph Städler vom
Planungsbüro Städler Golfcourses aus Münster
und Bauleiter Dirk Becker die Freizeit-Ressort

Stellen und Behörden für die Verwirklichung des
Golfplatz-Projektes eingesetzt und kann nun bald
auf eine der interessantesten und urigsten Golf-
anlagen in Europa blicken. Mit dem vorhandenen
6-Loch-Platz und dem noch geplanten Verwal-
tungsgebäude sowie einem Hotelkomplex am 1.
Abschlag, wird der Mainzer GC über ein sehr be-
merkenswertes Gesamt-Ressort verfügen. 
Der Landes-Golfverband Rheinland-Pfalz / Saar-
land kann somit bald einem weiteren Club zu
einem 18-Loch-Platz gratulieren und wünscht zu
allen zukünftigen Vorhaben eine gute Hand und
das Glück des Tüchtigen. 
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Golfclub Mainz erweitert auf 18 Spielbahnen
Eine der interessantesten Anlagen steht vor der Vollendung
Eddy Menzler

Lenneberg GmbH & Co. KG nicht düpieren und
die gewünschten Termine sicher einhalten. Das
verschiedenartige Golfgelände mit Tiefzone und
Spiel-Plateaus beinhaltet die Golfsport- und Land-
schafts-Elemente ebenso, wie die nach § 24
LPFLG geschützten Biotope. Diese setzen sich zu-
sammen aus Steilwand in Verbindung mit San-
drasen, Felslandschaft, Saumgesellschaft
warmtrockener Standorte mit Sandrasen und
Röhricht. 
Den verwegen auf der Höhe über der Steilwand
angelegten Bahnen 2 und 3, folgen die in der
Tiefe gestalteten Bahnen 4 bis 10, ehe sich die
11. Bahn auf das Plateau des Lennebergs hinauf
schwingt. Dort stoßen die Fairways dann an den
Ort Budenheim, wo sich der Sitz des Architekten,
Hauptinitiators und Anteilseigners Udo Ries befin-
det.  Unermüdlich hat sich dieser an unzähligen

Im Hintergrund der bestehenden Golfbahnen links die
Steilwand und rechts Mülldeponie und Hochebene

Felswand hinten und Spielbahn 5 auf 
dem Bruchgrund

Stefan Kirstein bei einer Club-Siegerehrung 
Tiger & Rabbit

Der Unterbau eines Grüns ist fertiggestellt

Biotop vor dem neuen 5. Grün

◆

Flaggenparade
an der Einfahrt
zum Mainzer
Golfclub

GOLF NEWS

Wieder wurde der renommierte Mittel-
rheinische Golfclub Bad Ems mit seiner
überaus beliebten Anlage von der Golf-
region 4, Hessen/Rheinland-Pfalz/Saar-
land, ausgewählt, ein Qualifikations-
Wettspiel auszutragen. Die sehr aktive
Jugendabteilung unter Bernd Hochhuth
ist dabei Garant für eine reibungslose
Abwicklung des Golftages. Mit dazu
trägt die Garde der Eltern bei, die eine
üppige Rundenverpflegung im Halfway-
House offerierte. 

Die gewaltige Meldeliste mit über 100 Mäd-
chen und Jungen der niedrigsten Alters-
klassen 12 und 14 ist dabei absolut im

Sinne der nach frühestem Einstieg in die Sparte
des Golf-Leistungssportes trachtenden Trainer des
Deutschen Golf Verbandes. Die Verbesserungen

der Spiel-Vorgaben hier in AK 12 und 14 passen
da genau in dieses Bild. 
Auf breiter Front sind derzeit Platzverbesserungen
an der Golfanlage in Eitelborn auf den Bahnen 1
bis 3 zu registrieren. Hat die Bahn 1 neue Ab-
schläge und ein völlig neues Grün um 40 m zu-
rückversetzt erhalten, so sind die Abschläge des
2. Loches links seitlich neu angelegt und das Lay-
out der 3. Bahn durch einen neuen Teich vor dem
Grün aufgewertet. So werden diese drei Löcher
derzeit ausgespart und mit dem Start auf Bahn
11 durch Einfädeln und Lochwiederholung aus-
geglichen. 

Spieler des LGV konnten sich gegen Hessen gut
behaupten
Die ersten Ränge der AK 12 nahmen die hessi-
schen Mädchen ein, doch von Platz 4 durch Fran-
ziska Becker Edelstein-Hunsrück bis zu Rang 8
von Monique Obrecht Worms, konnten unsere
Mädchen durchweg unterspielen.
Bei den Jungen der AK 12 drehten die RPS-Spie-
ler den Spieß um und belegten die Plätze 1 bis 4,
welcher von Fabian Nashan Homburg/Saar ein-
genommen wurde.
Die Mädchen-Klasse AK 14 wurde von der Sie-
gerin der Haribo-Trophy 2008, Yasemin Sari, si-
cher beherrscht. Danach wechselten die
Platzierungen zwischen den hessischen und RPS-
Mädchen von Marie Limbourg auf dem 4. bis zu
Sarah Schilling Wiesensee auf dem 27. Rang.
Auch auf die Jungen des LGV in der AK 14 ist
Verlass, denn die ersten beiden Plätze konnten
Daniel Becker und Jan Morris Gabriel belegen. In
stetem Wechsel sind dann bis Rang 64, RPS-
oder Hessen-Spieler zu registrieren. So ist nun
abzuwarten, wie die 15 Namen für die Nationale
Ausscheidung am 1. und 2. August im GC Gut
Heckenhof lauten wird. Ganz sicher führt Yasemin
Sari die Regionen-Rangliste an, denn ihre beiden
Siege in den 3 Qualifikationen ergaben die Höchst-
punktzahl von je 400 Zählern, der mit erfreulichen
Punktzahlen Caroline Backman und Ann-Kathrin
Wandrey Edelstein, Marie Limbourg Rheinhessen,
Anna Heibel Jakobsberg, Natalie Weber Wiesen-
see, Anne Maria von den Hoff Trier und Michèle
Obrecht Worms mit 135 Punkten folgen.
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3. Qualifikation der Region 4 in der 
AK 12 und 14 am 12. Juli 2009
Großes Starterfeld beim MGC Bad Ems auf der Denzerheide Eddy Menzler

Die Tagessieger der 3. Qualifikation sind :
AK 12 Mädchen
1. Joy Dokenwald            GC Hof Hausen           (12,2)        85 Schläge
2. Eva Blankemeyer          GC Main-Taunus        (17,0)    85
3. Jil Dokenwald           GC Hof Hausen          (10,6)   87
AK 12 Jungen
1. Max Schmitt           GC Westerwald            (8,9)         79
2. Malte von Blankenfeld   Bitburger GC                (7,8)         84
3. Deniz Sari                 GC Jakobsberg      (9,7)         84
AK 14 Mädchen
1. Yasemin Sari                GC Jakobsberg         (3,9)        75
2. Chira Hartwig               GC Main-Taunus         (6,3)        79
3. Amina Mongonpurew     Frankfurter GC            (8,2)        80
AK 14 Jungen
1. Daniel Becker          GC Katharinenhof        (4,1)       74
2. Jan Morris Gabriel       GC Rheinhessen    (5,4)  77
3. Lukas Euler                  Zimmerner GC       (8,0)       77
Das Platzrichter-Team mit Dörte Weiher und Eberhard Schuld hatte den Platz am Vortag bestens vermes-
sen und mit großer Übersicht den Wettbewerb der jungen Cracks famos über die Bühne gebracht. 

Nils Howland Frankfurt puttet auf dem 18.
Grün vor der herrlichen Clubhauskulisse

Starter und Jugendwart Bernd Hochhuth gibt
auf dem 11. Tee Anweisungen zum Abschlag

Ein hoffnungsvolles Talent im LGV-Kader: 
Monique Obrecht

V.li. Fiona Sophia Schmidt Hof Hausen, 
Michèle Obrecht Worms und Caroline 

Backman Edelstein haben ihre Runde beendet 

Blick auf die 
17. Spielbahn

Yasemin Sari gewann 
überlegen ihre AK 14



In der 1. Brutto-Seniorenliga Rheinland-
Pfalz/Saarland konnte sich der GC am
Donnersberg (GCD) am vierten von
sechs Spieltagen am Samstag den
8.8.2009 gut behaupten. Durch eine
geschlossene Mannschaftsleistung im
Auswärtsspiel beim GC Nahetal konnte
man sich vom 5. Platz in der Gesamt-
wertung auf den 4. Platz verbessern. 

In dieser höchsten Liga des Landesgolfverban-
des steigen zwei der sechs Mannschaften ab.
Ein Aufstieg in eine höhere Liga ist nicht mög-

lich. Mit 356 Schlägen nach vier Spieltagen liegt
der GCD im Gesamtergebnis 5 Schläge knapp vor
den Erzrivalen vom GC Pfalz aus Neustadt/ Wein-
straße. Es gilt nun für den GCD im nächsten Spiel
auf eigenem Platz den Heimvorteil zu nutzen und
den Vorsprung auszubauen, um den Klassener-
halt dann im letzten Spiel zu verteidigen, meint
Mannschaftskapitän Dr. Klaus Lampert. Es wird
alles davon abhängen welche Mannschaft der GC
Pfalz stellen kann. In der Liga führen die Senioren
des GC Bad Ems schon fast uneinholbar, während
am anderen Ende der GC Bad Neuenahr schon
fast hoffnungslos auf dem Abstiegsplatz ruht. Die
Spannung wird durch das Duell GC am Donners-
berg und GC Pfalz bestimmt. Wer bleibt in der
Liga und wer muss absteigen? Das wird sich bei
den nächsten Begegnungen beim GC am Don-
nersberg am 12.9.2009 und beim GC Bad Neu-
enahr am 26.9.2009 entschieden. Die
Mannschaft des GCD spielte mit Stefan Puhala
(82) Schläge, Rolf Delker (84), Dr. Bernhard Wie-
mer (84), Dr. Klaus Lampert (87), Adolf Böttcher
(88) und Hans-Ludwig Spanier (90), die in die
Wertung kamen. Die Streichergebnisse waren
Ernst Sauder (91) und Herbert Mayer (93).
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Klassenerhalt rückt in Sichtweite - 
Donnersberger Golfer behaupten sich in der höchsten Seniorenliga

Bericht von Uwe Morio

CLUB NEWS

◆

Stand nach 4 von 6 Spielen:
1. GC Bad Ems 231 Schläge über Par
2. GC Trier 297
3. GC Nahetal 304
4. GC am Donnersberg 356
5. GC Pfalz 361
6. GC Bad Neuenahr 414

Tagesergebnisse vom 8.8.2009 beim GC Nahetal:
1. GC Nahetal 48 Schläge über Par
2. GC Bad Ems 60
3. GC Trier 68
4. GC Donnersberg 83
5. GC Pfalz 96
6. GC Bad Neuenahr 132

GOLF NEWS

Es ist immer eine große Genugtuung für
diejenigen Teams, die sich in die
Schlussrunden des LGV-Mannschafts-
pokals gespielt haben und die Hoffnung
auf das Endspiel am 10. Oktober im
GC Wiesensee behalten dürfen. 

Der Wandel in den Besetzungen ist dabei in
den einzelnen Clubs nicht spurlos vorüber
gegangen. So konnte der vielfache Lan-

des-Mannschaftsmeister GC Nahetal die Reise
zum GC Homburg/Saar nicht mit einem gewohn-
ten Sieg abschließen und muss nun voll auf die
Runde im nächsten Jahr setzen. 
In den Viertelfinals standen sich u. a. die Teams
vom GC Barbarossa I und GC Trier am 16. Au-
gust auf der Anlage am Hebenhübel gegenüber.
Mit dem Heimvorteil und Stefan Hechler als
Rheinland-Pfalz/Saarland-Meister der Jungsenio-
ren in den Reihen, rechneten man sich doch eine
Gewinnschance auf eigenem Platz in Mackenbach
aus. Die morgendlichen Klassischen Vierer brach-

ten aber schon den Trierern einen Zweipunkt-Vor-
sprung, den sie auch in den acht Einzeln nicht
mehr abgaben. Mit Jubel über den Einzug ins
Halbfinale, das neu ausgelost wird, begossen
Triers Co-Kapitän Axel Roth und die Spieler des Ti-
telverteidigers den Sieg auf der schönsten Club-
haus-Terrasse des Südwestens ausgiebig. 
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Das Tagesresultat lautete:
Vierer Barbarossa                           Trier
Felix Mühlberger /                   Maximilia von den Hoff /
Johannes Ruth          vs.           Marc Toussaint                                 0 : 1
James Jenet /                        Marco Diederich /
Kamil Karol            vs.           Manfred Rödel                                  0 : 1
Dana Williams /                       Guido Wagner /
Phil Ragsdale           vs.           Hans Krebs jun.                                 0 : 1
Stefan Hechler /                      Sebastian von den Hoff /
Ben Antonik             vs.          Jordan Campbell                                1 : 0
Einzel
Johannes Ruth     vs.         Dirk Wingenter                                   0 : 1
Kamil Karol              vs.         Hans Krebs jun.                                  1 : 0  
Phil Ragsdale           vs.        Marc Toussaint                                   1 : 0
Felix Mühlberger      vs.         Maximilian von den Hoff                   0 : 1
James Jenet            vs.          Jordan Campbell                                1 : 0
Dana Williams          vs.          Guido Wagner                                   0 : 1
Ben Antonik        vs.          Karsten Becker                                  1 : 0
Stefan Hechler          vs.           Sebastian von den Hoff                    0 : 1

Die Begegnungen GC Hahn – L&GC Bad Neuenahr, MGC Bad Ems – GC Pfalz und GC Kyllburger
Waldeifel – GC Homburg/Saar I müssen bis 30. August gespielt sein. 

◆

LINDNER HOTELS 
Team - Trophy Herren 2009
Der harte Kern der Club-Mannschaften ist noch im Wettbewerb Eddy Menzler

Das Schlussfoto mit Barbarossa in Blau und dem Sieger Trier in Weiß                              

Barbarossa-Kapitän Stefan Hechler 
chippt zum 8. Grün 

Johannes Ruth schlägt 
am 9. Tee ab

Geschenkt !  Phil Ragsdale steckt die 
Fahne in die Tasse; Marc Toussaint Trier

muss nicht mehr putten

Sebastian von den Hoff Trier und Stefan
Hechler im Schlussflight
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Die Insel Gran Canaria ist ein wahrhaftiger
Pionier im spanischen Golfsport: Bereits im
Jahre 1891 wurde auf der Kanareninsel

der erste Golfplatz Spaniens eröffnet. Die bis ins
19. Jahrhundert
zurückreichende Tradition des Golfspiels auf Gran
Canaria liegt nicht zuletzt an den idealen Wetter-
bedingungen auf der Insel. An 365 Tagen im Jahr
können Golfbegeisterte hier ihrem Lieblingssport-
nachgehen.

Die acht verschiedenen Golfplätze, die alle von
namhaften internationalen Platzdesignern entwor-
fen wurden, befinden sich innerhalb eines Radius
von maximal 50 Kilometern. So ist es auf Gran
Canaria auf Grund der kurzen Entfernungen be-
sonders einfach, mehrere Anlagen mit unter-
schiedlichen Landschaftsbildern miteinander zu
kombinieren. Die meisten der Golfplätze wurden
erst im Laufe der letzten Jahre konstruiert, so dass
auch die anspruchsvollsten Golfer moderne und
attraktive Plätze vorfinden werden.

Durch ihre qualitativ hochwertigen Anlagen war die
Insel bereits Austragungsort von bedeutenden na-

tionalen und internationalen Meisterschaften. Als
internationale Golfdestination machte sich Gran
Canaria im Dezember 2005 mit der Austragung
der wichtigsten Fachmesse des Golfsports, der
Weltmesse für Golftourismus (IGTM), einen
Namen und hat sich unter den europäischen Gol-
fliebhabern längst einen festen Namen gemacht.

Golf spielen auf Gran Canaria ist mehr als nur
Sport zu treiben: Mit einer außergewöhnlichen

geografischen Vielfalt, herrlichen Stränden, einer
hervorragenden Hotelinfrastruktur und kulturellem,
historischen und gastronomischen Reichtum ist
die Insel für all diejenigen geeignet, die unweit von
zu Hause das außergewöhnliche Urlaubserlebnis
suchen. Kurz: Gran Canaria ist eine Oase der
Ruhe, in der sich das Golfspiel entspannt und un-
beschwert bei schönstem Wetter genießen lässt.

Über Gran Canaria Golf

Gran Canaria Golf ist eine Marke des Fremden-
verkehrsamtes von Gran Canaria, um den Golf-
sport auf der Kanareninsel bekannter zu machen.
Die acht Golfplätze befinden sich entweder im
nordöstlichen oder im südlichen Teil der Insel und
liegen in einem Umkreis von nur 50 Kilometern
Entfernung zueinander. Eine Vielzahl von erstklas-
sigen Hotelangeboten für Golfer bieten zudem
eine einmalige Kombination aus Aktivurlaub und
Erholung.

www.grancanariagolf.com
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Gran Canaria Golf: 
Abwechslungsreicher Golfurlaub 

365 Tage im Jahr

◆

Golftourismus gewinnt gerade auf Gran Canaria immer mehr an Bedeutung. Die acht hervorragenden Golfplätze der Insel
gehören zu den besten Europas und sind wahre Oasen der Ruhe. Er herrscht ein Ambiente der Stille und Gelassenheit. Die
Bedingungen sind ideal, um Spielfertigkeiten zu verbessern oder einfach nur dem Lieblingssport ungestört nachzugehen.

DESTINATION GOLF
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Schutz unter den Flügeln des Löwen

Subdirektion

Gries & Birster GmbH
Bleichstr. 18 

66111 Saarbrücken

Tel. 0681-379770

www.generali.de

Unser Tipp für junge Leute:

Berufsunfähigkeit 100% 

absichern und nur 40% zahlen. 

Selbstständige Berufsunfähigkeitsversicherung für junge Leute bis 29 J

Beitrag wird nach Ablauf von 5 und 10 Jahren schrittweise erhöht.

In Kooperation mit dem Fremdenver-
kehrsverein der italienischen Region Ve-
neto und dem Golf Club St. Wendel,
fand am 25. Juli ein ganz besonderes
Turnier statt.

Ca. 100 Teilnehmer gingen bei strahlendem
Sonnenschein auf die Runde. Besonders
hervorzuheben war der kulinarische Part

des Turniers. Die Region Veneto ist bekannt für
ihre Wurst- und Käsespezialitäten sowie für ihre
Weine. 
Bereits an der Half-Way-Station nach Loch 9 er-
wartete die Spieler ein tolles Büffet mit vielen klei-
nen Leckereien der Region. Dazu gab es auch
etwas „Prickelndes“. Beflügelt vom köstlichen
Prosecco wurden auf den zweiten 9 Löchern
noch so einige hervorragende Ergebnisse erzielt. 
Nach dem Spiel durften die Teilnehmer dann in
lockerer Atmosphäre weitere Leckereien wie

„The Veneto Golf & Cuisine Tour
2009“ in St. Wendel 

Käse, Wurst und weitere Kanapees sowie einige
Tropfen guten Weins genießen. 

Für die Sieger der Nettoklassen und für den Ge-
samt-Bruttosieger hielt der Sponsor zudem tolle
Preise bereit: Einladung zum Finalturnier in den
GC Venezia mit Hotelübernachtung und Reiseko-
stenzuschuss. 

Netto Klasse A 
Herr Dieter Schwan 

Netto Klasse B 
Frau Pia Weber 

Netto Klasse C 
Herr Rudolf Müller 

Brutto 
Herr Andreas Weiß 

◆

20
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Der saarländische Sommer verab-
schiedet sich in diesem Jahr mit
einem Golf-Highlight, beim 4. Ursa-
pharm-Cup werden zahlreiche Pro-
minente auf dem Golfplatz
Katharinenhof den Golfschläger
schwingen. Eingeladen haben hierzu
das Saarbrücker Unternehmen Ur-
sapharm, die Hotelgruppe Victor’s
und die Agentur MH Sportmarketing. 

4. Ursapharm-Cup 
19. September 2009 • Golfclub Katharinenhof 

Die Idee zu diesem einmaligen Golfturnier hatte
übrigens Iris Holzer, die Ehefrau des ge-
schäftsführenden Gesellschafters von Ursapharm
Frank Holzer. Sie hatte Boris Becker vergangenes
Jahr am Rande eines Showturniers in Saar-
brücken auf das Thema angesprochen.  

Prominente beim 4. Ursapharm-Cup 
Boris Becker wird im Saarland erstmals nicht den
Tennisschläger sondern den Golfschlager schwin-
gen. Er bekommt Unterstützung von den Tennis-
legenden Henri Leconte und Thomas Muster,
ebenfalls am Start Tischtennisweltmeister Jorgen

Persson, Fußball-Europameister Stefan Kuntz
sowie die Handball-Stars Stefan Kretzschmar und
Christian Schwarzer. Dies ist aber erst die vor-
läufige Nennung, Filmstar Heiner Lauterbach und
Fußballlegende Sepp Meier haben sich den 19.
September ebenfalls vorgemerkt. Insgesamt wer-
den mehr als ein Dutzend Prominente beim 4. Ur-
sapharm-Cup antreten. 

„Hole-in-one“ beim 4. Ursapharm-Cup 
Wem während des Turniers auf Bahn 3 ein Par 3
(206 m) ein Hole-in-one gelingt, gewinnt einen
nagelneuen Mercedes Benz C-Klasse gestiftet
von der Mercedes Benz Niederlassung Saarland. 

Charity 
Die wohltatigen Organisationen die bei diesem
Event unterstützt werden sind der Rotary Club St. 
Ingbert und die Kinderhilfe Organtransplantation.  

Bankett als krönender Abschluss 
Der 4. Ursapharm-Cup endet mit einem glanz-
vollen Bankett mit 200 geladenen Gästen sowie
den Prominenten am Abend im Victor’s Residenz
Hotel Saarbrücken. 
Los geht es am Samstag um 12.00 Uhr, am Start
sind insgesamt 120 Spieler. Wer sich noch für das 
Turnier einen Flight oder ein VIP-Paket sichern
möchte, kontaktiert bitte die:

Nicole Helle
MH Sportmarketing 
Tel. 0681 95 90 488 oder 
Email nicole.helle@mh-sportmarketing.de.  

Wer als Zuschauer beim 4. Ursapharm-Cup dabei
sein und sich die Prominenten aus nächster Nähe 
beim Abschlag anschauen möchte kann sich
freuen, denn der Eintritt ist frei. 

◆



Auf den äußerst eindrucksvol-
len Höhenzügen der Saarloui-
ser Gaulandschaft befindet sich
die nicht minder eindrucksvolle
18-Loch Golfanlage des Golf-
Club Saarbrücken.

Die Spielbahnen folgen weitgehend der To-
pografie des ursprünglichen Geländes, was
zur Folge hat, dass es keine zwei Bahnen

gibt, die sich auch nur annähernd ähnlich sind.
Der anspruchsvolle Platz präsentiert seine ge-
pflegten Fairways in sattem Grün.

Beidseitig flankiert von altem, ebenso gepflegtem
Baumbestand hat man vielerorts das Gefühl, in
einer Parklandschaft zu spazieren. Wenn  in den
sommerlichen Abendstunden die späten Sonnen-
strahlen die Fairways mit langen Schatten verzau-
bern, stellt sich sogleich ein Gefühl von
Urlaubsstimmung ein, vor allem, wenn man in ge-
selliger Runde auf der neu gestalteten Clubter-
rasse noch ein Gläschen Wein genießen kann.

Den Golf-Club Saarbrücken, in Gisingen auf dem
Saarlouiser Gau gelegen, als einen Club mit der
schönsten Golfanlage im Südwesten der Republik
zu erhalten und zu pflegen, hat sich der neue Vor-
stand als oberstes Ziel gesetzt.

2011 wird der Golf-Club Saarbrücken 50 Jahre
alt. Anlass bereits jetzt schon ausgedehnte Festi-
vitäten und Turniere anzukündigen, dieses Jubi-
läum würdig zu feiern.

Golfclub Saarbrücken Gisingen
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Sportwart                      Vizepräsident                  Präsident                   Hauswartin             Jugendwart        Schatzmeister             Platzwart 
Thomas Kurtz               Benno Leinen       Dr. Franz Bodtländer     Ulrike Scheid        Peter Kipper     Helmut Porn          Peter Schu

Portrait
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Adresse:
Golf-Club Saarbrücken

Oberlimberger Weg
D-66798 Wallerfangen-Gisingen

Tel.: +49 (0) 6837-91800
Fax: +49 (0) 6837-91801

E-Mail: info@golfclub-saarbruecken.de
Internet: www.golfclub-saarbruecken.de

Öffnungszeiten des Sekretariats: 
Wochenende & Montag 
von 10.oo bis 15.oo Uhr

Dienstag bis Freitag 10.oo bis 17.oo Uhr
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Mit einem umfangreichen Programm und
kostenfreien Eintritt wollen wir Ihnen und
Ihrer Familie den Linslerhof in seiner Viel-

falt vorstellen: 

- mit einem Bauernmarkt 
- einer historischen Landmaschinenausstellung 
- Falknereivorführung 
- Hubertusmesse in der Kapelle „St. Antonius“ 
- für Pferdefreunde ein Schauprogramm mit 
Dressur und Springen 

- für unsere „kleinen“ Gäste bieten wir Stockbrot
über dem Lagerfeuer, Ponyreiten 

Unsere Gastronomie bietet Ihnen eine „kulinari-
sche Schnitzeljagd“ mit verschiedenen Ständen,
Schwenker mit Wild sowie einen Weinstand von
Saarländischen Winzern. 

Weiterhin erfolgt die offizielle Einweihung des
neuen Outlets „Die Welt von Brigitte von Boch“
mit einer Modenschau. 

Verbringen Sie bei Livemusik, einem Künstler-
markt sowie Kutschfahrten über das Gutgelände
angenehme Stunden auf dem Linslerhof. 
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Willkommen zum 
1. Hoffest auf dem Linslerhof
10. und 11. Oktober 2009 

GOLF & GOURMET

Feiern Sie mit uns 855 Jahre überlieferte Geschichte, 
15 Jahre Romantik Hotel Linslerhof 

Willkommen auf dem historischen Gutshof!

Termin: 
Samstag, 10. Oktober 
Sonntag, 11. Okrober 

Jeweils von 10 – 19 Uhr

Nutzen Sie auch den Pendelverkehr mit 
dem historischen „roten Schinenbus“ 

der Bisttalstrecke als Zubringer zum Linslerhof
aus den 50er und 60er Jahren. 

Weitere Informationen: 

Linslerhof 
66802 Überherrn 

Telefon: 06836-807-0 
Telefax: 06836-807-17 

www.linslerhof.de 
Info@linslerhof.de 

◆



DESTINATION GOLF NEWS

Nun kam es zu der Begegnung GC Kiawah
Hof Hayna Riedstadt gegen GC Rheinhes-
sen Wissberg. Von den vier Klassischen

Lochspiel-Vierern am Vormittag konnte nur das
Duo Lucas Dinkel/Christian Greiner ihre Partie 4
auf 2 gewinnen. So musste bereits ein Rückstand
von 3,0 zu 1,0 Punkten notiert werden. 
Der Nachmittag mit den acht Lochspiel-Einzeln
verlief noch ernüchternder, denn die ersten sechs
Spiele von Max Gaida, Jens Wieth, Jan Morris Ga-
briel, Patric Schertz, Felix Suckert und Christian
Greiner gingen allesamt verloren. So konnten nur
Florian Meier und Lucas Dinkel mit deutlichen Sie-
gen zwei Punkte zum Endstand von 9,0 : 3,0 bei-
tragen. Nach dem Erhalt der Oberliga-Klasse
bleibt nun die Hoffnung auf den nächstjährigen
Aufstieg erhalten.
In der Landesliga Mitte 1 hatte es die Mannschaft
des MGC Bad Ems mit dem bestbesetzten Team
des GC Rhein-Main zu tun. Und da begann es in
den Vormittags-Vierern sehr ernüchternd. Achim
Traus/Markus Zerbach, Rene Klostermann/Taifun
Tikiz, Hermann-Josef Schnee/Bernd Rasbach,
sowie Alex Tranacher/Ralf Böttger mussten alle
ihre Vierer zum Zwischenstand von 0,0 : 4,0  ab-
geben. Am Nachmittag kamen in den Lochspiel-

Einzeln zwar 2,5 Punkte durch einen Sieg von
Axel Tranacher und drei „all square“ von Markus
Zerbach, Taifun Tikiz und Hermann-Josef Schnee
hinzu, doch musste das Bad Emser Team eine
deutliche 9,5 : 2,5 – Niederlage quittieren. Durch
das Erreichen des Endspiels LL Mitte 1 konnte
sich die Mannschaft mit dem Erhalt der Klasse für
das nächste Jahr trösten. 
Rein hessisch war das 3. Aufstiegsspiel in der
Landesliga Mitte 2, das vom Team des GC Main-

Taunus gegen GC Dillenburg mit 8,0 : 4,0 ge-
wonnen wurde. Die Spielleiter der Region 4, Wolf-
gang und Torsten Nabinger, hatten zuvor die
Vermessungen und Markierungen vorgenommen
und dann die Leitung der Spiele am Samstag je-
derzeit ohne Vorfälle fest im Griff. Dank des ra-
schen Scorings durch das Clubsekretariat mit
Managerin Daniela Stanew  konnte unmittelbar
nach Spielschluss der Ergebnis-Aushang erfolgen.
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Deutsche Mannschafts – Meisterschaften
der Herren 2009
3. Spieltag der Aufstiegsspiele Gruppe 5 am 18. Juli im GC Dreihof Eddy Menzler

◆

Auch von den gelben Abschlägen bei 6052m Länge, bietet der Golfcourse am
Dreihof in Essingen bei Landau an der Südlichen Weinstraße, noch ausreichend
Schwierigkeiten, die von den Spielern tunlichst umgangen werden sollten. Sechs
Achter-Teams waren zu den Aufstiegsspielen angereist, welche ihre Halbfinals in
der Landesliga und Oberliga Mitte 1 an den Spieltagen 1 und 2 siegreich been-
det hatten. 

Einige Spieler des GC Kiawah haben ihre Spiele beendet Die 17. Spielbahn und das Clubhaus im Hintergrund

Teich und 18. Grün vor dem Neubau des 
Funktionsgebäudes am Clubhaus

Spielleiter Wolfgang Nabinger sieht am 18. Grün 
Christian Bräunig GC Main-Taunus zu einem klaren 
Sieg schreiten

Altmeister Uli Printzen und Achim Traus 
erlebten die Niederlage ihres Teams MGC
Bad Ems vor Ort mit

Bernd Rasbach MGC Bad Ems beim 
Abschlag auf der 16. Bahn

DESTINATION GOLF

Nirgends wird der Übergang zwischen
Ästhetik und Medizin für den Hautarzt
deutlicher als beim Umgang mit der
Sonne. Noble Blässe oder gesunde
Bräune? Immer noch haben Sonnen-
studios Hochkonjunktur und für viele
von uns war der Urlaub nur dann ein Er-
folg, wenn die Hautfarbe danach ihre ei-
gene Sprache spricht. Wir alle wissen
aber mittlerweile, dass die Sonnen-
strahlen und gerade auch die künstli-
chen nicht nur für knackig braune Haut
sorgen. 

Wer, wie ich,  längere Zeit die Hautkrebs-
sprechstunde an der Universitätshautkli-
nik in Sydney / Australien betreut hat

und dort teilweise Jugendliche schon an Haut-
krebs operieren musste, hat ein sehr gespaltenes
Verhältnis zum gelben Himmelskörper.

Wir Dermatologen setzen UV-Licht bei vielen
Hauterkrankungen zu therapeutischen Zwecken
ein, beispielsweise bei der Neurodermitis oder der
Schuppenflechte. Gleichzeitig gehört aber eben
auch die Hautkrebsvorsorge, das digitale Mutter-
malarchiv und die Früherkennung des malignen
Melanoms (schwarzer Hautkrebs) zu den zentra-
len Aufgaben unserer zeitgemässen Dermatolo-
gie. Minimal invasive Operationsmethoden, das
schonende Entfernen von Hautkrebsvorstufen,

beispielsweise mittels Kälte (Kryotherapie), aber
auch der Einsatz von Lasertechniken gehören aus
unserer Sicht in das moderne Arsenal der Der-
matologie.

Gerade in einem Golf-Magazin sollte nicht uner-
wähnt bleiben, dass 18 Loch Golf die Eigen-
schutzzeit der Haut gegenüber dem Sonnenlicht je
nach Hauttyp um den Faktor 5-10 übersteigen.
Damit wird ausgedrückt, dass die Haut in der Mit-
tagsonne oft nur einen Eigenschutz von 15 Minu-
ten gegenüber Sonnenbrand besitzt. Daher
gehören Golfspieler, die ihren Sport relativ regel-
mäßig betreiben zu einer der Gruppen, bei denen
Vorstufen und Frühformen des Weißen Hautkreb-
ses oft schon zwischen dem 40. und 50.Le-
bensjahr auftreten.

Die andere Seite der Medaille stellt die vorzeitige
Hautalterung durch den Einfluß der ultravioletten
Strahlung dar. Was im Alter von 25 kastanien-
braun macht, ebnet ab 40 den Weg für Alters-
flecken, Fältchen, erweiterte Äderchen und grobe
Poren.

Und genau dort ist eben die Schnittstelle zwischen
Hautkrebs-Screening und Ästhetischer Medizin.
So manche Sonnenanbeterin, die eigentlich zur
Lasertherapie ihrer störenden Hautalterungser-
scheinungen vorstellig wird, sieht sich am Ende
unliebsamen Diagnosen gegenüber gestellt. Man-
cher Herr, der wissen will, ob seine Muttermale in
Ordnung sind, zeigt sich hocherfreut über die
sanfte Entfernung pigmentierter Altersflecken mit-
tels Laser.

In Australien ist es gelungen, gemeinsam mit der
Kosmetik-Industrie ein Schönheitsideal zu kreie-
ren, in dem helle Haut edel wirkt und starke
Bräune `out´ ist. So weit müssen wir in Europa
nicht gehen, aber wir sollten die trübe Winterzeit
nicht zu intensiv mit künstlicher Sonne erhellen.
Und dann bitte bei Veränderung von Pigmentma-
len in Anzahl, Farbe, Form und Größe schnell und
ohne Scheu den Hautarzt aufsuchen!

Die Sonne gehört zum Sommer und zum Spaß
am Leben, man muss nur mit ihr umzugehen wis-
sen.
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Nähere Infos und Kontakt unter:
www.hautaerzte-saar.de

www.medizinzentrum-rotenbuehl.de

◆

Dr. med. Dirk Landwehr (44) ist Dermatologe
und Partner der Hautärztlichen Gemein-
schaftspraxen mit Dr. med. Sven Jager und
Severin Steinhäuser in Sulzbach,  Saarbrük-
ken und St.Ingbert. Die Arbeitsschwerpunkte
liegen neben der operativen Dermatologie und
der Behandlung von Allergien auf der Ästheti-
schen Medizin. Seit der Tätigkeit in Australien
ist ganzheitliche Hautverjüngung ein Fokus
seiner Arbeit.

Sommer, Sonne, aber richtig!
„Die schönste Jahreszeit aus hautärtzlicher Sicht”

Zusammenfassend lässt sich der genussvolle, aber medizinisch sinnvolle Umgang mit der Sonne
in einigen Tipps zusammenfassen:

✍ Aufenthalte in der Mittagsonne nur mit hohem Lichtschutzfaktor (LSF 30 oder höher) 
und Kopfbedeckung. 

✍ Sonnenschutzmittel nicht zu dünn und in regelmäßigen Abständen auftragen.
✍ Hautkrebs-Screening wahrnehmen.
✍ Bei schuppenden und krustigen Hautveränderungen, die nicht abheilen, 

den Hautarzt konsultieren.
✍ Bei Veränderung bestehender Muttermale in Form von Assymmetrie, Begrenzung, 

Colorit und Durchmesser (ABCD-Regel) ebenfalls den Hautarzt aufsuchen.
✍ Sonnenstudios sollten nur unter Einhaltung strenger Vorsichtsmassnahmen und nicht 

zu häufig besucht werden.

MEDICAL GOLF

Dr. med. Dirk Landwehr
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Bei herrlichem Wetter kämpften 64
Golfer auf der Anlage des Wendelinus
Golfpark St. Wendel um tolle Preise. Die
St. Wendeler Volksbank und der Lan-
dessportverband für das Saarland hat-
ten zum ersten gemeinsamen Golfcup
eingeladen. Auch einige Sportler und
Olympia-Teilnehmer des Olympiastütz-
punktes Rheinland/Pfalz-Saarland lie-
ßen es sich nicht nehmen, an der
Debüt-Veranstaltung teilzunehmen. 

Es galten die offiziellen Golfregeln des Deut-
schen Golfverbandes. Die Wertung folgte
nach „Stableford“ über 18 Löcher. Dieses

Zählwettspiel dachte sich übrigens der englische
Arzt Dr. Frank Stableford (1881 – 1959) aus. Da-
nach werden die Schläge pro Loch vom Abschlag
bis zum Einlochen in Punkte umgerechnet. Dar-
über hinaus wurde das Turnier nach dem DGV-
Vorgabensystem ausgerichtet, welches das so
genannte Handicap festlegt. Jeder Teilnehmer
konnte sich verbessern oder verschlechtern. Her-
vorragende Greens, beste Organisation und eine
gute Stimmung in den Flights waren dann auch
Garant dafür, dass die Golferinnen und Golfer sehr
gute Leistungen erzielen konnten.

Das Turnier startete bei bestem Golfwetter pünkt-
lich um 9 Uhr. Während die Teilnehmer in 4er-

Flights über sechs Stunden unterwegs waren,
konnten weitere 15 Gäste im Rahmen eines
Schnupperkurses erste Erfahrungen mit dem Golf-
sport machen. Besucher konnten sich bei Fach-
leuten muskuläre Dysbalancen bestimmen lassen,
Trainingstipps für das Muskelaufbautraining und
Empfehlungen für individuell angepasste Fußein-
lagen für Golfer einholen. Entspannungsmassa-
gen durch die Praxis für Physiotherapie und
Rehabilitation SPORTSmed-Saar standen ebenso
auf dem Programm. 

Am Abend begrüßten Werner Zimmer, Vizepräsi-
dent des Landessportverbandes, der selbst ein
passionierter Golfer ist und Bernd Kühn, Vor-
standsmitglied der St. Wendeler Volksbank die
über 100 Gäste. Frank Wittchen, Geschäftsführer
Breitensport/Marketing und Jürgen Altmeyer vom
LSVS stellten in einer kurzen Präsentation unter
anderem den Olympiastützpunkt an der Hermann
Neuberger Sportschule in Saarbrücken und das
Aufgabenspektrum des Landessportverbandes im
Breiten- und Spitzensport vor. 

Die Siegerehrung wurde dann bei einem gemüt-
lichen „Saarländischen Grillabend“ im Anschluss
an das Turnier durchgeführt. Insgesamt wurden in
drei Nettoklassen (erreichte Punktzahl mit Handi-
cap) die Plätze 1 bis 3 geehrt und je einen Preis
für die Bruttowertung (erreichte Punktzahl ohne
Handicap) bei den Herren und Damen sowie zwei
Sonderpreise je Damen und Herren vergeben.
Sieger bei den Herren in der Bruttowertung wurde

Gerd Krumm, bei den Damen gewann Marita
Krauser, beide vom Golfclub St. Wendel. In der
Klasse C (Handicap 29,5 bis --) erzielte Platz 1
Frank Wittchen vom Golfclub St. Wendel gefolgt
von Rainer Altmeyer vom Golfclub Lauterbach und
Peter Halberstadt vom Golfclub St. Wendel. In der
Klasse B (Handicap 19,5 bis 29,4) belegte Uwe
Schlink vom Golfclub St. Wendel den 1. Platz ge-
folgt von Gerhard Borho vom Golfclub Oberstau-
fen-Steibis und Fritz Mandel vom Golfclub St.
Wendel. In der Klasse A (Handicap bis 19,4) ge-
wann Ingo Wolter den 1. Platz. Ihm folgten Herbert
Zuschlag und Martin Kreutzer, alle vom Golfclub
St. Wendel. Die Sonderwertung für den weitesten
Schlag (longest drive) gewann bei den Damen
Bonny Mandel und bei den Herren Maximilian
Weber, beide vom Golfclub St. Wendel. Die Son-
derwertung für den am nächsten zum Loch (nea-
rest to the pin) geschlagenen Ball gewann Martin
Kreutzer vom Golfclub St. Wendel.

Alle Teilnehmer waren sich einig, dass ein Golftur-
nier dieser Art im kommenden Jahr wiederholt
werden sollte.
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1. Golfcup der Volksbank und des 
Landessportverbandes für das Saarland
Sportlicher Wettkampf über sechs Stunden

Marita Krauser
gewann die 
Bruttoklasse 
bei den 
Damen. 

◆

Rechtsanwalt Fritz Mandel, Vizepräsident des Landessportverbandes Werner Zimmer, 
Präsident des Golfverbandes Saarland Dr. Christoph Stöhr und Horst Zingraf, 

Präsident Bund Deutscher Fußball-Lehrer kämpften gemeinsam um die besten Ergebnisse. 

Landtagspräsident
Hans Ley und 
Dr. Christoph Stöhr,
Präsident des 
Golfverbandes 
Saarland gratulie-
ren Gerd Krumm
zum 1. Platz in der
Bruttoklasse bei
den Herren. 

Frank Wittchen 
sicherte sich den 
1. Platz in der 

Netto Klasse C. 

Mike Recktenwald 
Marketingleiter St. Wendeler Volksbank eG

EVENT
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Beim Training mit den Golfschülern können
Clive Jenkins und das Pro-Team des Wen-
delinus Golfpark in St. Wendel seit Kurzem

auf ein neuartiges Gerät zurückgreifen: Dem „Ex-
planar“. „Das ist das beste Trainingsgerät der
Welt!“, schwärmt Clive Jenkins, Head-Pro im
Wendelinus Golfpark. Nicht ohne Grund, denn es
wurde mit Hilfe von Butch Harmon, dem Trainer
von Tiger Woods, entwickelt. Der Explanar hilft
dem Golfschüler, seinen Schwung zu verbessern.
Das Trainingsgerät gibt mit seinem geschwunge-
nen Bogen exakt den korrekten Schwungradius
des Golfschlägers beim Abschlag vor. 

Der Schüler kann so den optimalen Schwung er-
fühlen und muss sich nicht nur - wie bisher - nach
den beschreibenden Worten des Trainers richten.
Der EXPLANAR unterstützt, wie die Stützräder
beim Erlernen des Fahrradfahrens, den korrekten
Bewegungsablauf. Der eingebaute POWER ROL-
LER (TM) trainiert dabei die entsprechenden Mus-
kelpartien und fördert somit einen dynamischen

und athletischen Schwung. Durch den PLANE FIN
(TM) hat der Schüler einen Referenzpunkt, an
dem er den richtigen Stand und die korrekte Ba-
lance jederzeit kontrollieren kann. 

„Wer so oft wie möglich mit dem Explanar übt,
bekommt bald ein echtes Gefühl für den richtigen
Schlag und merkt es später, wenn er den Schlä-
ger auf dem Platz einmal falsch hält“, erklärt Clive
Jenkins die Idee des Geräts. 

Golf Akademie Perfekt Swing 
Clive Jenkins | PGA Head Professional 

Wendelinus Golfpark St. Wendel 
Golfparkallee 1 

66606 St.Wendel | Germany 

Telefon: 06851 / 9 79 80 30 
Telefax: 06851 / 31 75 

Mobil: 0172 / 7 20 70 75 

E-Mail: akademie@perfekt-swing.info 

◆

EXPLANAR Golf Training System 
in St. Wendel 
Beim Training mit den Golfschülern können Clive Jenkins und das Pro-Team des Wendelinus Golfpark 
in St. Wendel seit Kurzem auf ein neuartiges Gerät zurückgreifen: Dem „Explanar“. „Das ist das beste 

Trainingsgerät der Welt!“, schwärmt Clive Jenkins, Head-Pro im Wendelinus Golfpark.

DESTINATION GOLF



Zwischen Style und Lifestyle 

Die klaren Linien des Hotels bilden den Gegen-
satz und gleichzeitig den Rahmen des bezau-
bernden Panoramas und der überwältigenden
Golflandschaft. 

Architektur in der Natur und Natur in der Archi-
tektur sind hier die großen Themen. Die Licht-
gestaltung und authentische Materialien geben
dieser Location ihre warme Atmosphäre. 

Von Lifestyleveranstaltungen führender Hairsty-
listen und In-Boutiquen bis zu Neuwagenpräsen-
tationen und heißen Salsa-Nächten, hier ist vieles
möglich und weniges undenkbar. 

Sinnlich genießen 

Ein internationales Getränkeangebot ergänzt von
wunderbaren Weinen begleitet eine innovative
Küche, deren Spektrum von Vital bis Crossover
reicht und Sie mit bester Qualität verwöhnt. 

Gerne beraten wir Sie bei privaten oder geschäft-
lichen Anlässen, um ein sinnliches Genießen auch
in kleinerem oder größerem Kreis zu planen. 

Chill Out 

Entspannen Sie vorm offenen Kamin, in unserer
Lounge oder auch an der Bar. 
Wir verwöhnen Sie gerne mit unseren klassischen
und exotischen Cocktails, leckeren Weinen sowie
kleinen, feinen Barspeisen und freuen uns, Sie bei
unseren regelmäßigen Veranstaltungen wieder-
zutreffen. 

Egal wie das mitteleuropäische Wetter gerade ist,
wir garantieren Ihnen immer eine heftige Brise 
Urlaubsfeeling. 

Klasse statt Masse 

46 perfekt ausgestattete Zimmer und Suiten 
erwarten Sie. 

Schlichtes, schönes Interieur, wohnliche Atmo-
sphäre und modernste Technik zeichnen unsere
Zimmer aus. Wir achten besonders auf verträgli-
che Materialien, wie hypoallergene Kaltschaumma-
tratzen, Kissen und Decken mit allergikergerechter
Füllung, um Ihnen den Aufenthalt zu einem 
gesunden und unvergesslichen Erlebnis zu ma-
chen. Ob exklusive Natursteinbäder mit Wanne oder 

Dusche oder edle Holzböden, das lichtdurchflutete
Haus läßt Sie die Natur auch in den Räumen spüren. 

Home away from Home 

Die fließenden, offenen Räume, Spiel und Grund-
idee des Gesamtkonzepts setzen sich auch in un-
seren drei Zimmerkomplexen konsequent fort. 
Warme Teppichböden oder – wenn Sie Ihr Haus-
tier mitbringen möchten – organische Holzböden,
klassiches Geflecht, schwerer Samt oder kühles
Leder, unterschiedliche Accessoires und modern-
ster Komfort. 

Sie haben die Wahl! 
Ob Zimmer oder Suite, hier finden Sie Ihr Zuhause
auf Zeit. 

Abschalten. Ruhe genießen. 
Entspannung gönnen. 

Lassen Sie sich in eine Sphäre der Ruhe und Ent-
spannung entführen. In unserem Spa vereinen wir
in schönstem Ambiente verschiedenste Anwen-
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Willkommen in St. Wendel!
Lifestyle, Wellness und sinnliches Genießen. 
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Erleben Sie die ungewöhnliche und exklusive Welt von 
Angel’s - das hotel am golfpark in puristischem Design und spektakulärer Landschaft. 

Wir wünschen Ihnen  
einen spannenden und entspannenden Aufenthalt. 

dungen und Rituale. Sie alle möchten Ihr Wohl-
befinden fördern, Geist und Seele in Einklang brin-
gen und dem Körper Entspannung gönnen. 
Nehmen Sie neue Energien auf, geben Sie sich
sanften Händen, wohlriechenden Düften, verfüh-
rerischen Klängen und vielfältigen Formen des 
angenehmsten Seins hin. 

Denn das Leben liebt das Gleichgewicht. Das ein-
zigartige Gefühl des idealen Zusammenspiels von
Körper, Geist und Seele. 

Unser umfangreiches Angebot finden Sie im 
Angel’s Spa-Folder. 

Hochzeiten 

Für uns ist es „Ihr Tag”. Bei der Planung steht
Ihnen unser Team gerne zur Seite und hilft Ihnen,
Ihre Ideen und Wünsche zu einem unvergessli-
chen Erlebnis werden zu lassen. Von kulinarischen
Highlights bis hin zur Buchung von Künstlern 
organisieren wir für Sie ein rundum gelungenes
Fest, damit Sie den schönsten Tag Ihres Lebens
entspannt genießen können. 

Für Ihre Hochzeitsfeier nur die schönste Location! 
Ob in kleiner oder großer Gesellschaft, bis zu 180
Gäste finden hier Platz. 

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Bera-
tungstermin. Zu dem dabei erarbeiteten Gesamt-
konzept erstellen wir Ihnen ein individuelles
Angebot. 

Business im Grünen 

Das Hotel verfügt über hochmoderne, professio-
nell ausgestattete, voll verglaste Tagungsräume mit
Umblick auf eine sattgrüne, sanfte Hügelland-
schaft. 

Die ausgesprochen ruhige Lage fördert die Kon-
zentration und damit einen erfolgreichen Veran-
staltungsverlauf. 

Die eine oder andere kreative, sportliche Unter-
brechung gibt besonders geschäftlichen Meetings
eine gute Atmosphäre und hält den Geist wach. 

Abwechslungsreiche Incentive- und Rahmenpro-
gramme sowie unser engagiertes Serviceteam
garantieren Full-Service. 

Vier Golfwelten auf einem Platz 

Fantastische Greens laden zum leidenschaftlichen
Golfen ein. Erleben Sie die Faszination und sport-
liche Herausforderung typischer Golfwelten aus 
Irland, England, Kanada und Florida mit traumhaf-
ten Parklandschaften, Berg- und Waldbahnen
sowie Linkscourses und Floridastyling. Die Plätze
sind ganzjährig bespielbar. 

Vom Golfpro bis zum „Rabbit”, hier kommt jeder
auf seine Kosten. Die Leser des Golfjournals
haben den Platz in diesem Jahr auf Rang 7 der
Plätze Deutschlands gewählt. 

27 Loch Championsplatz 

9 Loch Öffentlicher Kurzplatz 

Im Rahmen von gebuchten Arrangements erhal-
ten Sie als Hotelgast selbstverständlich Rabatte
auf das Greenfee. 

Lassen Sie Sich dieses 
Erlebnis nicht entgehen.

◆



Wie viele Behandlungen 
sind notwendig?
Eine Haarentfernung kann nur in der Wachstums-
phase des Haares (der anagenen Phase) erfolg-
reich durchgeführt werden. Haarfollikel in der
Ruhephase müssen erst in die Wachstumsphase
übergehen, bevor sie zerstört werden können.
Deshalb muss die Behandlung in bestimmten In-
tervallen wiederholt werden. Je nach Körperre-
gion, Haarbeschaffenheit, Herkunft, Alter und
Hormonstatus sind mind. 4 Behandlungen not-
wendig sowie nach individuellem Bedarf. Die In-
tervalle zwischen den Behandlungen liegen bei 
1 - 2 Monaten.

Ist die Behandlung 
schmerzhaft?
Während der Behandlung mit der EPILUS-sp ist
keinerlei Betäubung (Lokalanästhesie) notwendig.
Viele unserer Kundinnen und Kunden vergleichen
das Gefühl während der Behandlung mit einem
Ziepen.

◆

DESTINATION GOLF BEAUTY

Haare unter den Achseln, an den Beinen, im
Gesicht, am Rücken, in der Bikinizone –
wer wünscht sich nicht, dieses Problem

endlich dauerhaft los zu sein? 
Das sichtbare Licht der „Xenon-Blitzlampe“ wird
über ein Glasprisma an die entsprechende Stelle
auf der Haut gelenkt. Die Haare enthalten Pig-
mente (Melanin), die das Licht bzw. die Energie
absorbieren und in Wärme umwandeln. Die
Wärme wird durch das Haar an den Haarfollikel
geleitet. Der Follikel wird dadurch zerstört und ist
nicht mehr in der Lage, neue Haare zu produzie-
ren (selektive Photothermolyse).

Um eine optimale Lichtübertragung zum Haar zu
gewährleisten, wird vor der Behandlung eine
dünne Schicht eines leitenden Gels auf die Haut
aufgetragen. Der Handapplikator wird dann Stück
für Stück über die gesamte Behandlungsfläche
geführt, immer mit einem entsprechenden Versatz
nach jedem Impuls.

Können alle Arten von 
Haaren behandelt werden?
Prinzipiell ja. Da die Behandlung auf der Absorp-
tion von Licht im Haarpigment basiert, gelingt sie
aber umso besser, je dunkler das Haar ist. Auch
die Hautfarbe und der Grad der Hautpigmentie-
rung haben Einfluss auf die Behandlung: Je hel-
ler die Haupt, desto deutlicher ist der Unterschied
zur Färbung des Haares – das macht die Be-
handlung dann noch einfacher.

Wie lange dauert 
eine Behandlung?
Eine Gesichtsbehandlung dauert nur ca. 10 Mi-
nuten, die Behandlung beider Beine oder auch
die Behandlung eines kompletten Männerrückens
lediglich 60 bis 90 Minuten.
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Kontakt: 
BEAUTÈ SANTÈ 

Apothekerin Antoinette Angel e.K.
Bahnhofstraße 18, 66606 St. Wendel 

(im Haus DocMorris Apotheke)
Telefon: 06851 / 99 99 99 0 

www.beaute-sante.eu

Beachten Sie unsere weiteren 
Leistungsangebote im Internet.

Mit EPILUX_sp können störende Körperhaare endlich wirkungsvoll und dauer-
haft entfernt werden. Das Schönheits- und Gesundheits-Center BEAUTÈ SANTÈ
in St. Wendel setzt dieses moderne Gerät ein – als einziges Kosmetikstudio im 
Saarland.

So werden Sie lästige Körperhaare los

Haarentfernung 
ohne Laser: 

„Fett-Weg-Spritze”
Injektions-Lipolyse

Informieren Sie sich ausführlich über Möglichkeiten, 
Nebenwirkungen und Nutzen der Injektions-Lipolyse.

Beratung und Behandlung hier im

Lipolyse-Botox-Hyaluronsäure unter ärztlicher Leitung
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Unter der Federführung von Dr. Josef Le-
grum, unterstützt von Eric Walgenbach und
vielen weiteren fleißigen Helfern, fand sich

ein Sponsorenteam zusammen, mit dem Ziel, ein
besonderes Turnier zu Gunsten der Elterninitiative
krebskranker Kinder im Saarland e.V. zu veran-
stalten. 
Seit Wochen war das Turnier ausgebucht und so
starteten rund 120 Golfer. Petrus hatte auch ein
Einsehen und so wurde es ein toller Golftag mit
zahlreichen einfallsreichen Sonderwertungen und
zum Schluss konnte sich im Netto das Team Mar-
kus Fritsch, Thomas Carius, Vanessa Graf und
Julia Holmann-Sörensen mit 80 (!) Punkten
durchsetzen. 

Im Brutto siegte das Team Patrick Herresthal, Fa-
bian Nashan, Isabel Dauenhauer und Andreas Sei-
wert mit 45 Punkten. 

Der Verkauf der „Ekkis” und die Spendenaktion
haben einen Betrag von 2.000 e für die „El-
terninitiative Krebskranker Kinder im Saarland e.V.”
eingebracht, einen großen Dank an alle Spender! 

Den Abschluss dieses schönen Tages bildete die
anschließende Casino Night. Und so wurde noch
lange gefeiert und manch einer musste mit sehr
wenig Schlaf auskommen, um so beim zweiten
Highlight dieses Wochenendes, den Vogelbach
Open - Early Morning, pünktlich um 6.00 h am
Start zu sein. 
Freut euch jetzt schon auf einen Greenburner
2010 der ein ganz besonderes Event werden
wird. 

Eure Greenburner 
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Greenburner's 
Casino Royal Cup 
2009 

DESTINATION GOLF EVENT

◆

Am Samstag, 
den 25.07.09, luden 
die Greenburner zum 

Casino Royal Cup 
2009 ein. 

◆

Beim Golfen gilt es einen Ball mit möglichst
wenig Schlägen in ein Loch zu spielen,
wobei verschiedene Golfschläger zum Ein-

satz kommen. Eine Golfrunde besteht in der Regel
aus 18 Spielbahnen, die nacheinander auf einem
Golfplatz absolviert werden. 

Der Boss am Roulettetisch ist der Croupier, der
die Rouletteschüssel bedient und mittels der klei-
nen weißen Kugel den Startschuss gibt. Doch bis
es soweit ist, vergehen doch noch etliche Augen-
blicke, in denen die Nerven der Spieler auf die
Zerreißprobe gestellt werden. 

Nicht nur dann, wenn das Roulette lebendig ist,
entscheidet eine kleine weiße Kugel über Glück

und Pech, auch beim Golf ist der kleine weiße Ball
ausschlaggebend für Sieg oder Niederlage. 

Wenn nun ein Croupier vom Virus Golf infiziert
wird, kommt irgendwann ein Turnier zustande, die
Golf-Europameisterschaft für Croupiers. 
Vom 25. bis 26. August 2009 richtet die INGO
Casino AG in Franzensbad Tschechien bereits
zum 3.mal die Golf-Europameisterschaft für Casi-
nos aus. 

Auch eine saarländische „Delegation” nahm an
diesem Turnier teil, so starteten für die Spielbank
Saarbrücken: 

Peter Holmann 
Eric Walgenbach 
Josef Legrum 
Peter Langer
Thomas Kiebenstein 
Frank Augustin
Gabi Augustin 

Der "Golfabend mit Siegerehrung" fand im Histo-
rischen Saal des Casinos Franzensbad statt, der
dem Anlass entsprechend geschmückt und ein-
gerichtet war. 
So gingen zwei spannende und abwechslungs-
reiche Tage in Franzensbad und Marienbad zu
Ende. Es hat Spaß gemacht, ein Danke dafür an
die Organisatoren der INGO Casino Gruppe. Nun
können wir uns auf die nächsten Golf-Europa-
meisterschaften freuen, die vom 14.-17. Juni
2010 in Innsbruck (A) stattfinden werden. 

Roulette ist ein faszinierendes Spiel, das jede Menge Spannung bietet. Es wird mit
einem Rad, einer kleinen Elfenbeinkugel und dem Einsatztisch gespielt. Das Rad
dreht sich um seine Achse und ist in 38 Felder aufgeteilt (American Wheels).

Golf-Europameisterschaft
für Croupiers 
Faites vos jeux! Das Spiel mit der kleinen, weisen Kugel 

DESTINATION GOLF
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„Ich war immer der Meinung, mehr Netto ist bes-
ser als möglichst viel Brutto”, wunderte sich Nicht-
Golfer Thomas Gottschalk bei der HARIBO JETIX
Golf Challenge 2009 am Jakobsberg bei Koblenz.
Im Rahmen des Finales der größten nationalen
Nachwuchs-Turnierserie für Kinder und Jugendli-
che bis 14 Jahre gingen neben den besten deut-
schen Golftalenten auch zahlreiche golfende

Prominente aus Sport, Wirtschaft und Showbusi-
ness für den guten Zweck an den Start. Unter an-
derem Franz Beckenbauer, der dem “Wetten
dass”-Moderator beim abschließenden Gala-Din-
ner erklärte, dass die größte Ehre im Golf eben
dem so genannten Brutto-Sieger gebührt. 

Profireifes Golf und 70.000 Euro
für den guten Zweck

Die Brutto-Wertung des Charity-Turniers ent-
schieden bei den Damen Yvonne Schrumpf (GC
Jakobsberg) mit 27 Punkten und bei den Herren
Edwin Klein (GP Weiherhof) mit 34 Punkten für
sich. Noch einen drauf setzten die eigentlichen
Stars: Die Kinder. Den Titel „Nachwuchs-Golfstar
2009” sicherten sich bei den Mädchen die 14-
jährige Larissa-Roxana Stergiou (GC Langenha-
gen) mit 35 Punkten und bei den Jungs der
13-jährige Daniel Becker (GC Katharinenhof) mit
einer profireifen Par-Runde und sensationellen 36
Punkten. Die wahren Gewinner des Wochenen-

des waren aber die bedürftigen Menschen, die
von der Franz Beckenbauer Stiftung unterstützt
werden: HARIBO-Mitinhaber Dr. Hans Riegel
überreichte Franz Beckenbauer einen Scheck in
Höhe von 70.000 Euro. 

Wenn die Prominenz zu Golf-
schläger und Sonnenbrille greift 

Bei dem Charity-Turnier golften neben Franz Bek-
kenbauer unter anderem Box-Weltmeister Sven
Ottke, Diskus-Olympiasieger Lars Riedel, Rad-

sport-Legende Rudi Altig, Biathlon-Olympiasieger
Ricco Groß, der achtfache Fußball-Nationalspieler
Thomas Brdaric, TV-Moderator Max Schautzer,
Fußball-Weltmeister Bernd Hölzenbein, Speer-
wurf-Olympiasieger Klaus Wolfermann und viele
weitere Persönlichkeiten aus Sport, Wirtschaft und
Showbizz für den guten Zweck. 

3.500 Teilnehmer in 220 Clubs, 3 Ausschei-
dungsturniere, 1 Finale. Mehr als 3.500 Mädchen
und Jungen bis 14 Jahre haben bei der HARIBO
JETIX Golf Challenge 2009 in 220 teilnehmenden
Golfclubs mitgespielt. Die besten 96 Nachwuchs-
talente qualifizierten sich in drei regionalen Aus-
scheidungsturnieren für den Einzug in das große
Finale auf dem Jakobsberg. „Damit ist die HA-
RIBO JETIX Golf Challange die größte Nach-
wuchsturnierserie Deutschlands”, erklärte Dr. Hans
Riegel. „Ich freue mich, dass wir mit der HARIBO
JETIX Golf Challenge nicht nur bedürftige Men-
schen unterstützen, sondern auch den sportlichen
Nachwuchs fördern.” 

Hansmann PR

Wenn der Kaiser mit dem 
Goldbären auf die Runde geht
Strahlende Gesichter und Blitzlichtgewitter bei der 
HARIBO JETIX Golf Challenge 2009 am Jakobsberg 

Die Brutto-Sieger der HARIBO JETIX Golf Challenge 2009 
Brutto Mädchen: 
1. Larissa-Roxana Stergiou, 35 Bruttopunkte (StV 2,1; GC Langenhagen) 
2. Yasemin Sari, 35 Bruttopunkte (StV 1,6; GC Jakobsberg) 
3. Caroline Backman, 30 Bruttopunkte (StV 9,1; GC Edelstein-Hunsrück) 

Brutto Jungs:
1. Daniel Becker, 36 Bruttopunkte (StV 2,6; GC Katharinenhof) 
2. Niklas Jacobi, 34 Bruttopunkte (StV 2,4; GC Haan-Düsseltal) 
3. Henry Orth, 33 Bruttopunkte (StV 4,4; GC Trier) 

Die Brutto-Sieger der JETIX Charity Challenge 2009 
Brutto Damen: 
1. Yvonne Schrumpf, 27 Bruttopunkte (StV 9,6; GC Jakobsberg) 
2. Ingrid Mickler-Becker, 22 Bruttopunkte (StV 11,8; GR Bad Griesbach) 
3. Bettina King, 21 Bruttopunkte (StV 18,4; GC Jakobsberg) 

Brutto Herren: 
1. Edwin Klein, 34 Bruttopunkte (StV 0,2; GP Weiherhof) 
2. Sven Ottke, 29 Bruttopunkte (StV 8,5; GC St. Leon-Rot) 
3. Dirk Feldhausen, 28 Bruttopunkte (StV 10,0; GC Jakobsberg) 

Weitere informationen unter www.jetixtv.de 

◆
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Sommerfest beim Golf de Sarreguemines 
ein toller Erfolg 

Beim diesjährigen Sommer-
fest spielten die Teilnehmer
gemäß dem sportlichen, lok-
ker-legeren Rahmen des
Tages bei bestem Sommer-
wetter und ebensolcher
Stimmung. 

Am Abend fand wieder einmal eine
tolle Abendveranstaltung im Club-
haus mit außergewöhnlichen

Programmpunkten statt. Die Mitglieder
konnten das abwechslungsreiche Buf-
fet genießen und zur Musik von DJ DR.
FEELGOOD jr. tanzen. Auch beim die-
sem Sommerfest war eine klasse Stim-
mung unter den Mitgliedern und alle
konnten den Golftag entspannt ausklin-
gen lassen. 

Das Team des Golf de Sarreguemines
gratuliert allen Gewinnern und Platzier-
ten! 



GOLF NEWS

Seit 2002  betreibt der
L a n d e s g o l f v e r b a n d
Rheinland-Pfalz/Saarland
seinen Trainingsstützpunkt
West am Golfclub Hom-
burg/Saar Websweiler Hof
e.V. Unter der Leitung des
Landesstützpunkttrainers

Uwe Dillinger werden dort die Nach-
wuchstalente des D2 und D3 Kaders
trainiert.

Nun baut der Golfverband Saarland diesen
Trainingsstützpunkt weiter aus. Geplant ist
der Bau einer Indoor-Puttinganlage, einer

computergestützten Indoor-Golfanlage sowie
einem Fitnessbereich, um den jungen Sportlern
die Möglichkeit zu geben, auch bei schlechtem
Wetter optimal zu trainieren. 

Unterstützt wird dieses Vorhaben vom Land Saar-
land. Hierzu wird der Minister für Inneres und
Sport, Herrn Klaus Meiser, am Donnerstag, den

27.09.2009, um 12.00 h, auf dem Websweiler
Hof einen Scheck über 25.000 € an die Vertre-
ter des Landesgolfverbandes, Herrn Dr. Christoph
Stöhr und Herrn Dr. Stephan Evenschor, überge-
ben.

Bereits seit vielen Jahren ist der Golfclub Hom-
burg/Saar Websweiler Hof e.V. für seine hervorra-
gende und erfolgreiche Jugendarbeit bekannt.
Unter der Leitung des Landesjugendwartes, Herrn
Dr. Stephan Evenschor, wurde der Golfclub Hom-
burg bereits in den Jahren  2000, 2003 und
2007 mit dem  Landespreis „Zukunft Jugend“ für
die beste Jugendarbeit im Landesgolfverband
Rheinland-Pfalz/Saarland ausgezeichnet. Bereits
seit 1993 verleiht der DGV den Bundespreis an
jene Clubs, die die beste altersgemäße Nach-
wuchsarbeit durchführen. 

Durch den jetzt geplanten Ausbau der Übungsan-
lagen werden die Trainingsmöglichkeiten für ju-
gendliche Nachwuchsgolfer auf dem Websweiler
Hof weiter optimiert und der Stützpunkt West für
viele weitere Jahre gesichert sein.

Ausbau des Trainingsspützpunkt 
West am Golfclub Homburg/Saar
Websweiler Hof

Jochen Möller, Dr. Christoph Stöhr, Innenminister Klaus Meiser, Dr. Stephan Evenschor

DESTINATION GOLF NEWS

Der veranstaltende Golfverband Meck-
lenburg-Vorpommern hatte als Spielort
die landschaftlich sehr schön gelegene
Anlage des Ostsee Golf Resort Witten-
beck ausgewählt, die schon mal Blicke
auf die nahe Ostsee freigibt.

Der stete Wind und die wasserreiche Topo-
graphie erforderten von allen Spielerinnen
und Spielern höchste Konzentration bei

den Schlägen. Die teilnehmenden Mannschaften
der 12 Landes-Golfverbände brachten wie immer
allerbeste Stimmung auch hier mit nach Meck-
pomm, frischten jahrelange Freundschaften be-
sonders in der Players-Night auf und genossen
die Golftage in erfrischender Meeresluft.
Trotz eines kleinen Rückfalls in der 3. Runde,
konnte das 9er-Team RLP/S doch den 7. Rang

halten, der eine sehr erfreuliche Steigerung ge-
genüber den 9. Plätzen der Vorjahre bedeutete.
Schon nach den gewerteten 3 Klassischen Vie-
rern aus den 4 gestarteten Duos konnte der 7.
Platz notiert werden, der dann Kapitän Gerd Kohns
als Ziel des Unternehmens Länderpokal vor-
schwebte. Vorne lag NRW vor Niedersachsen-
Bremen. 
Die Mannschaft aus Bayern lauerte an 4. Stelle
auf die große Chance und nahm in der 1. Runde
der Einzel-Zählwettspiele am Samstag NRW
schon mal 3 Schläge ab. Unsere Mannschaft mit
Berhard Welsch, Hermann Josef Schnee, Dr. Jür-
gen Kohns, Joachim Traus und Uli Printzen, alle
MGC Bad Ems, Klaus Scheyer Rhein-Wied, Karl-
Friedrich Stösser Walsbrunnen, Hubert Kohr Trier,

38

Senioren – Länderpokal vom 31.7.-2.8. 2009
Mit kompakter Leistung erspielt Team RLP / S 7. Rang Eddy Menzler

Musikalische Weltpremiere
Golf & Classics im Golf & Country Club Fleesensee 

sowie Kapitän Gerd Kohns G&LC Bad Neuenahr,
spielte eine sehr solide 2. Runde, die aber in der
dritten nicht ganz so stabil fortgesetzt werden
konnte. Die sechs Besten der acht eingesetzten
Mannschaftsspieler kamen in die Team-Wertung.
Führungswechsel in der 3. Spielrunde
Einige Mannschaften konnten gerade da noch
Kräfte freisetzen. Die Bayern kippten die Reihen-
folge und sicherten sich den großen Wanderpokal
und die blinkenden Goldmedaillen. NRW verlor 9
Schläge auf den neuen Titelträger und musste
dieses Mal die Silbermedaille akzeptieren. Bronze
ging an Baden-Württemberg. Auf dem Par72-
Course spielte der Hamburger Karlheinz Noldt am
Schlusstag mit -2 die beste Runde aller Teilneh-
mer. ◆

◆ ◆

Endstand                           Vierer      1. Runde     2. Runde                    Gesamt
1. Bayern +27  +33         +29      +89 über Par Meister
2. Nordrhein-Westfalen   +20 +36         +38          +94
3. Baden-Württemberg    +40         +39         +35             +114
4. Hessen                         +27  +55         +40             +122
5. Niedersachsen-Bremen  +24      +52         +46             +122
6. Hamburg                      +28        +41          +58             +127
7. Rheinland-Pfalz/Saarland  +36   +43          +56             +135
8. Berlin-Brandenburg     +34 +54          +55             +143
9. Schleswig-Holstein      +39   +55          +57            +151
10. Sachsen-Thüringen    +53  +90          +93            +236
11. Mecklenburg-Vorpommern  +62   +109        +113           +284
12. Sachsen-Anhalt          +63   +135        +139            +337

Mit der Platzierung auf dem 7.Rang hat unsere Mannschaft die starken Verbände 
Berlin-Brandenburg und Schleswig-Holstein in diesem Jahr hinter sich lassen können. 

Das Team 
RLP/S mit v.li. 
Uli Printzen, 
Bernhard Welsch, 
Dr. Jürgen Kohns, 
Hermann Josef
Schnee, 
Klaus Scheyer,
Karl-Friedrich 
Stösser, 
Joachim Traus, 
Hubert Kohr 
und Kapitän 
Gerd Kohns

Am 19. September 2009 werden die
Golfonics und die Musiker der Neu-
brandenburger Philharmonie gemein-
sam mit dem weltberühmten Cellisten
Jan Vogler, der Violinistin Mira Wang
und mit Stefan Malzew als Pianist ein in
dieser Form einzigartiges Open-Air-
Konzert präsentieren. 

Der Weg bis zur stimmigen Choreographie
ist für die 14 Golfonics mit zahlreichen Trai-
ningseinheiten verbunden. Um Musik und

Abschlag in Gleichklang zu bringen, wurden be-
reits 11.000 Golfbälle in den Himmel über dem

Land Fleesensee geschlagen, bis zur Premiere
werden es mehr als 20.000 sein. 
Synchronität ist das oberste Gebot für ein „Klak-
ken im Takt”. 

Die Gäste werden am 19. September im wun-
derbaren Ambiente am Schloss Course ein ech-
tes Highlight erleben. Golfonics und Musiker
spielen den Zuhörern dann bei Stücken von Dmi-
tri Schostakowitsch und bei der „Eisengießerei”
von Alexander Mossolow gemeinsam auf. Außer-
dem kommen die Gäste in den Genuss ausge-
wählter Werke von Johann Strauss, Aaron
Copland, Astor Piazzolla, Maurice Ravel und
Georges Bizet. Zum Höhepunkt des Abends
schlagen 100 Golfer beim Hummelflug von

Rimski-Korsakow 2.000 fluoreszierende Bälle in
den Nachthimmel. 

„Golf & Classics” ist ein Gemeinschaftsprojekt der
Land Fleesensee Tourismus Marketing GmbH und
der Theater und Orchester GmbH Neubranden-
burg/ Neustrelitz mit den Neubrandenburger Phil-
harmonikern. 

Weitere Informationen zu „Golf & Classics”
www.golf-und-classics.de 
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Ein schwacher Trost, denn damit rangiert man
international auf den hintersten Plätzen.
Selbst Ghana, sonst nicht als Vorzeigestaat

in Sachen Gleichberechtigung bekannt, bietet mit
einem Anteil von knapp 22% fünf Mal mehr
Frauen in Rotary-Clubs auf als die Bundesrepu-
blik. Selbst in einigen muslimischen Staaten ist
der Frauenanteil in den Clubs deutlich höher. Das
sollte zu denken geben.

Dass sich Frauen durchaus erfolgreich in Wirt-
schaft und Politik behaupten und dabei nicht sel-
ten Familie und Karriere unter einen Hut bringen
müssen, ist auch in Deutschland bekannt. Nicht
zuletzt seitdem eine Kanzlerin in der Bundesrepu-
blik regiert, müssen auch konservativste Zeitge-
nossen zugeben, dass das angeblich schwache
Geschlecht mehr als nur seinen Mann steht. Kaum
zu glauben, dass es dennoch nur eine Handvoll
von Managerinnen (21 bei 687 Männern – diese
Zahlen stammen übrigens aus einer Veröffentli-
chung der SPD) in die Vorstandsetagen deutscher
DAX-Unternehmen geschafft hat. Aber zu mäch-
tig sind wohl die Netzwerke der ‚hohen Herren’,
die oft nicht nach Können, sondern nach Kontak-
ten in die höchsten Ämter gehievt werden und
wurden. Beispiele hierzu gäbe es massenhaft.

Dabei sind die Kompetenzen der Führungskräfte
international anerkannt und die Leistungsbilanz
der weiblichen Top-Manager bei ausländischen
Konzernen kann sich durchaus sehen lassen.
Woran liegt es also, dass in einem der renom-
miertesten Zirkel Deutschlands, dessen Leitmotiv

bei der Gründung in den USA vor über hundert
Jahren es immerhin war, Bedürftigen ein men-
schenwürdiges Leben zu ermöglichen und das
menschliche Miteinander ohne Vorbehalte zu för-
dern, eine derart schwache Repräsentanz von im-
merhin 50% unserer Gesellschaft hat?

Es gibt jedoch, wie jedermann aus den Asterix-
Comics weiß, kleine unbeugsame Dörfer, die sich
vom gesellschaftlichen Mainstream absetzen und
ihre Vorstellungen von einer freiheitlichen Gesell-
schaft durchaus plakativ und aufmerksamkeits-
stark umzusetzen wissen.

Dieser Freiheitsgedanke muss es wohl auch ge-
wesen sein, der vor Jahresfrist einige Mitglieder
des Rotary-Clubs St. Wendel dazu gebracht hat,
sich zu entscheiden, eine neue Gruppierung mit
deutlich höherem Frauenanteil ins Leben zu rufen
– den RC St. Wendel - Stadt. Mittlerweile mit einer
traumhaften Quote von 30% Frauen bei insge-
samt knapp 30 Mitgliedern – Tendenz steigend.
Dass hier eine Zeitenwende bereits vollzogen ist,
zeigt sich am Präsidium, dessen Vorsitz Antoinette
Angel innehat. Den matriarchalischen Ansatz fort
zu führen ist dem Club offensichtlich ein Anliegen,
schließlich steht mit Astrid Mühlböck schon die
nächste Präsidentin fest.

Und die Rotarier machen ernst: wer kennt nicht
den Werbespot, in dem eine smarte junge Haus-
frau und Mutter ihre Leistung in der Führung eines
„kleinen erfolgreichen Familienunternehmens“
sieht? Recht hat sie. 

Um nun auch dieser Zielgruppe, die neben dem
Grundgedanken der Rotarier – Dienen und Helfen
– einiges an praktischem Know how mitbringen
kann, gerecht zu werden, wurde vom Deutschen
Governorrat die Klassifikation „Familienführung“
eingeführt. Hier zeigen sich die Rotarier wiederum
extrem emanzipiert, denn diese Eingruppierung
gilt auch für Männer, die die Heimes- und Kinder-
pflege zu Ihrem (temporären) Lebensmittelpunkt
gemacht haben. 

Die saarländischen Rotarier, die sich allmontäglich
abends im Hotel am Golfpark in St. Wendel tref-
fen, tun dies übrigens nicht ohne Hintergedanken:
neben der Verbesserung des Handicaps stehen
handfeste Gründe für die Wahl des Treffpunktes.
Schließlich ist ein Golfplatz genau der richtige Ort,
um zufriedene Sportler von den hehren Zielen der
Rotarier zu überzeugen und gemeinsam für die
gute Sache – den Dienst am Menschen – zu
kämpfen.

Mit den Themenschwerpunkten Gesundheit in
diesem und Bildung im kommenden Jahr neh-
men die Rotarier sich zudem zwei zentraler Felder
der aktuellen gesellschaftlichen Entwicklung an.
Der neue Club hat unter anderem beschlossen,
die Sebastianus-Bruderschaft St. Wendel von
1441 finanziell zu unterstützen, um  individuelle
soziale Bedürfnisse vor Ort zu lindern. Außerdem
ermöglicht der Club in den Sommerferien fünf
Schülern der Erweiterten Realschule Freisen
schon im ersten Jahr seines Bestehens die ko-
stenlose Teilnahme am Rotary-Feriencamp auf der
Burg Lichtenberg bei Kusel. Auch wurden die
„Apotheker ohne Grenzen e.V.“ dieses Jahr schon
finanziell unterstützt.

Für den RC St.Wendel - Stadt wünschen 
wir weiterhin „Schönes Spiel“
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Rotary Clubs auf neuen Wegen
Rotary-Clubs in Deutschland gehen mit weiblichen Mitgliedern ambivalent um 

Mit knapp über 2.000 Frauen bei gesamt 46.500 deutschen Rotariern spielen die Damen eine untergeordnete Rolle,
selbst wenn der Anstieg seit 1997 (damals gab es 100 Rotarierinnen) um das Zwanzigfache beachtlich ist.

◆

Gründungsmitglieder Manuela Angel 
und Antoinette Angel (Vorsitzende)

Clive Jenkins (Golfakademie St.Wendel) als Lebensgefährte der Präsidentin
Antoinette Angel und Claudia Müller als Ehefrau des Gründungspräsidenten

Bernd Müller erhalten Blumen bei der Amtsübergabe zum 1.Juli 2009
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Börrstadt/Gersheim:
Die Seniorenmannschaft GC am Donnersberg
spielte stark beim saarländischen GC Katharinen-
hof und belegt nun den ersten Platz in der Brutto-
und Nettowertung des Saar-Pfalz-Cup´s. Allen
voran hat Adolf Böttcher Handicap (HCP) 7,9 wie-
der einmal gezeigt was 50 Jahre Golferfahrung
ausmachen. Er spielte im Brutto mit einer 78er
Runde auf dem Par 70 Platz das beste Ergebnis
aller Teilnehmer und konnte hiermit sein HCP auf

7,7 verbessern. Es ist kaum zu glauben, aber
Adolf Böttcher feierte gerade seinen 70. Ge-
burtstag und spielt konstant starkes Golf. Der
Mannschaftskapitän des GCD Siggi Schmidt war
mit 80 Schlägen zweiter im Brutto und mit 41
Punkten erster in der Nettoklasse A bis HCP 18,0.
Sein neues Handicap ist nun 11,8. Im Brutto wird
die tatsächliche Anzahl Schläge ohne Berück-
sichtigung des Handicaps gewertet, wobei im
Netto das HCP jedes einzelnen Spielers berück-
sichtigt wird. 88 Golfer und Golferinnen aus 7 Ver-
einen nahmen am fünf von sieben Wettspielen am
13.08.2009 teil. Die sechs besten Wertungen
jedes Vereins werden zusammen gezählt. In der
Gesamtwertung sind die Donnersberger nun auch
in der Bruttowertung mit 13 Punkten vorn und in
der Nettowertung führt man mit 33 Punkten. Das
nächste Turnier wird am 03.09.2009 im Golfpark
Weiherhof ausgetragen. 

Für den GC Donnersberg spielten: 
Siggi Schmidt, Adolf Böttcher, Horst Just, Dr. Wer-
ner Praetorius, Hans-Jürgen Bauer, Thomas Hahn,
Manfred Lieb, Horst Enders, Richard Weiss, Klaus
Römer, Dieter Römer, Ulla Just, und Gabriele En-
ders. 

Zwischenstand nach fünf 
von sieben Turnieren

Brutto:
1. GC Donnersberg 545 Punkte
2. GC Homburg 532 Punkte
3. GC Weiherhof 460 Punkte
4. 1.GC Westpfalz 423 Punkte
5. GC Katharinenhof 415 Punkte
6. GC Saarbrücken 400 Punkte
7. GC Heidehof 391 Punkte

Netto:
1. GC Donnersberg 1025 Punkte
2. GC Heidehof 992 Punkte
2. GC Weiherhof 957 Punkte
4. GC Homburg 947 Punkte
5. 1.GC Westpfalz 930 Punkte
6. GC Katharinenhof 926 Punkte
7. GC Saarbrücken 894 Punkte
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GC am Donnersberg übernimmt die 
Führung im Senioren Saar-Pfalz-Cup 2009
Adolf Böttcher spielt mit 70 Jahren eine 78er Runde Bericht von Uwe Morio

Verbunden mit großem Engagement,
viel Idealismus und nicht zuletzt auch
hohen Investitionen wurde das ehema-
lige Parkhotel Gengenbach aufwändig
renoviert und komplett "runderneuert".

Das versierte Gastronomen-Ehepaar Silke
und Markus Albrecht leitet nun dieses ex-
klusive Hotel in Völklingen. Die Zimmer sind

mit allem erdenklichen Komfort ausgestattet und
werden von besten Tagungsmöglichkeiten ergänzt. 

Sehr vielfältig ist das gastronomische Angebot mit
zwei Restaurants, der Cocktailbar, Vinothek und
einer eigenen Zigarren-Lounge. Entspannung fin-
det man in der wunderschönen Parkanlage mit
altem Baumbestand. In der Konzertmuschel 
finden ganzjährlich für jeden Geschmack interes-
sante Konzerte, Klassik-Open-Airs, Jazz-Brun-
ches, italienische und spanische Nächte statt. 

Seit der Eröffnung ist das Parkhotel der kulinari-
sche Mittelpunkt nicht nur der Stadt Völklingen ge-
worden. 
Doch in der Küche wurde weiter aufgerüstet mit
dem neuen Sous-Chef, Daniel Bienek vom Land-
haus Fasanerie in Zweibrücken, welcher sich
einen BIB Gourmand erkochte. 

Zusammen mit Küchendirektor Gunnar Hoffmann,
den Betreibern Silke und Markus Albrecht arbei-
tet man unter dem Motto: Jeder ist willkommen.
Somit bietet das Parkhotel jedem Gast unverges-
sene und genussvolle Stunden an. 

Parkhotel Albrecht 
Kühlweinstraße 70 
66333 Völklingen 

Tel.: 06898 - 914700 
www.parkhotel-albrecht.de 

Parkhotel Albrecht 

Markus Albrecht, Gunnar Hoffmann, 
Silke Albrecht, Daniel Bienek

◆

◆



Das Intercontinental La Torre Golf Resort ist ein
Luxus-Hotel mit 122 traumhaft eingerichteten Gä-
stezimmern und -Suiten, die einen Blick auf den
Golfplatz oder den Pool bieten. In jedem Zimmer
erwartet die Gäste Eleganz und Komfort. 

Die einmaligen Badezimmer und die rustikale, in
Erdtönen gehaltene Einrichtung, z. B. Terrakotta-
Böden, verschmelzen mit der umgebenden Land-
schaft. Es bietet zudem exzellente Speise-
möglichkeiten. 
Die Gäste haben die Wahl zwischen je einem Re-
staurant mit mediterranen und spanischen Spe-
zialitäten, einer Poolbar und einer Wein- &
Cocktail-Bar. 

Der von Jack Nicklaus entworfene Nicklaus Golf
Trail mit seinen vier Golfplätzen (Mar Menor, La
Torre, El Valle und Hacienda Riquelme) bietet für
jeden Liebhaber des Golfsports exzellente Mög-
lichkeiten zum Spielen und Trainieren. 

Ein Shuttle-Bus bringt Sie und Ihre Gäste 
zu den jeweiligen Golfplätzen. 
- Termine: 20.02.2010 bis 27.02.2010 
Reisenummer: P2697E 

- 27.02.2010 bis 06.03.2010 
Reisenummer: P2699E 

Preise: Grundprogramm ab 1.389,- €
pro Person im Doppelzimmer 
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Reise1:  Gloria Verde Resort & Spa ***** 
Belek Antalya / Türkei 

Das Resort: 
Die moderne Hotelanlage ist das Schwesterhotel
des Gloria Golf Resort. Empfangen wird man in
der sehr großzügigen und eleganten Lobby. Den
Gästen stehen weiterhin 2 Restaurants, Swim-
mingpool (Liegestühle, Sonnenschirme, Badetü-
cher inklusive), Hallenbad, Poolbar sowie ein
Whirlpool zur Verfügung. Hervorzuheben ist der
schöne Wellnessbereich mit Dampfbad, türkischer
Sauna, Fitness-Center, Thalassotherapie und ver-
schiedenen Massagen. 

Wohnen:
Die 250 komfortabel und modern eingerichteten
Zimmer und Junior-Suiten verfügen über Bad/WC
und Föhn, Klimaanlage, Sat.-TV, Minibar, Direkt-
wahltelefon und Safe. 

Sport & Freizeit: 
Ergänzend zu dem großen Golfangebot verfügt
das Hotel über einen Fitnessraum, Tischtennis,
Tennis und Minigolf. Ein gelungener Spa-Bereich
rundet das Angebot ab. 

Golfplätze: 
Gloria Old Course 
63 Bunker, 7 Seen und breite Fairways, machen
den unmittelbar am Hotel liegenden 36 (+ 9)
Loch-Championchip-Golfplatz des Gloria Golf Re-
sort zum Ziel echter Golffans. Die sehr anspre-
chenden Plätze grenzen immer wieder an Wasser
und sind mit Pinien intensiv bewaldet. Diese ge-
stalten das Spiel immer wieder spannend und in-
teressant. 

Gloria New Course 
Ende Oktober 2005 eröffnete der neueste 18-
Loch Golfplatz des Gloria Golf Resorts. Mit nun
mehr 2 x 18–Loch und 1 x 9-Loch die unmittelbar
am Hotel liegen, zählt das Gloria Golf Resort zu den
führenden Destinationen im Mittelmeerraum. 
Gloria Verde 
Eine ansprechende 9-Loch Anlage befindet sich
direkt am Hotel. Zu den anderen Plätzen des Glo-
ria Golf Resort wird ein kostenloser Shuttle ange-
boten. 

Lage:
Direkt am Strand, ca. 35 km vom Flughafen An-
talya und ca. 4 km von Belek entfernt. Die Schwe-
ster-Hotels Gloria Golf und Gloria Serenity befinden
sich in unmittelbarer Nähe (ca. 2 km Entfernung).
Ein Spazierweg führt über die hoteleignen Golf-
plätze zu den anderen Gloria Resorts. 

- Termine: 25.01.2010 bis 01.02.2010 
Reisenummer: P2701TR 

-  01.02.2010 bis 08.02.2010 
Reisenummer: P2702TR 

- 15.03.2010 bis 22.03.2010 
Reisenummer: P2703TR 

- 22.03.2010 bis 29.03.2010 
Reisenummer: P2704TR 

Preise: Grundprogramm ab 1.079,- €
pro Person im Doppelzimmer 

Reise 2: 

InterContinental La Torre Golf Resort Murcia 
Es befindet sich in der ruhigen Umgebung von
Torre Pacheco und in der Nähe der Städte La
Manga, Cartagena und Murcia. 

Perfekt Swing – Perfekt Golf – Perfekt Reisen 
Golfreisen mit PGA Professional Clive Jenkins 

Die Leistungsbeschreibungen, weitere 
Informationen und Buchung mit Angabe der 
jeweiligen Reisenummer bei Clive Jenkins 

Oder unter
Golf.executive.travel.gmbh 
07131 / 2 77 65 40 
www.golf-extra.com 

Golf-Reisen mit Schwung 

Wer außerhalb der Saison in warme Gefilde flüchten und dort dem Hobby Golf
nachgehen oder sich seinen Golfschwung und das Spiel verbessern lassen
möchte, wird bei Clive Jenkins rundum gut beraten. Alle unsere Reisen werden
von einem ausgebildeten PGA - Professional geleitet. Wir bieten Ihnen aus-
schließlich Reisen zu vielfach bewährten Destinationen. 

Clive Jenkins | PGA Head Professional 
Wendelinus Golfpark St. Wendel 
Golfparkallee 1 
66606 St.Wendel | Germany 

Telefon: 06851 / 9 79 80 30 
Telefax: 06851 / 31 75 
Mobil: 0172 / 7 20 70 75 

E-Mail: akademie@perfekt-swing.info 
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Das von Matthias Bäcker aus Otterberg ver-
anstaltete “2. Benefiz-Golf-Turnier” zugun-
sten der Indienhilfe von Dr. Markus Merk

war wieder ein toller Erfolg. Mit dem Startgeld der
Teilnehmer und dem Erlös der abschließenden
Tombola kamen 3.500,-- e zusammen, die
Bäcker an Dr. Merk übergeben konnte. 

Turnierorganisator Matthias Bäcker begrüßte bei
strahlendem Sonnenschein auf der Anlage des
Golfclubs Pfälzerwald 85 Teilnehmer und freute
sich, dass der allseits bekannte ehemalige Bun-
desliga-, Europa- und Weltmeisterschaftsschieds-
richter Dr. Markus Merk trotz seines vollen
Terminkalenders die Zeit gefunden habe, das Tur-
nier zu besuchen. 

Dr. Markus Merk erläuterte, dass er die Indienhilfe
e.V. 1996 gegründet habe. Zuvor schon habe er
als damaliger hauptberuflicher Zahnarzt im Jahr
1991 mit einer zahnärztlichen Betreuung in 35
Kinderheimen mit 2500 Kindern im Süden Indiens
begonnen. 1993 habe er ein 17000 qm großes
Stück Land, auf dem später das Kinderdorf So-
gospatty entstand, gekauft. Dem eigentlichen Ziel,
Kinder und Waisen aus ärmsten Verhältnissen zu
betreuen und ihnen zu einer guten Ausbildung zu
verhelfen, sei er ein Stück näher gekommen, als
er mit Unterstützung vieler Gleichgesinnter eine
Schule bauen konnte. Mitlerweile seien weitere
Projekte, wie das Waisenhaus Somarassem Pet-

tai, die Mary Matha School Therku Pavanur Vil-
lage, die St. Benedict School sowie das Altenheim
Sindalacherry entstanden. 

„Ich bin für jedes Engagement zugunsten meiner
Indienhilfe froh”, bedankte sich Dr. Merk bei In-
itiator Matthias Bäcker und beim Golfclub Pfälzer-
wald. Er wünschte allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern tolle Turnierergebnisse. Sieger des
Turniers seien auf jeden Fall die Kinder in Indien,
die jeden e brauchen könnten. 

Nachdem alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei
bestem Golfwetter ihre Runde beendet hatten,
konnten sich in die Siegerlisten bei der Brutto-
wertung der Damen Ursula Neumann vom Golf-
club Pfälzerwald und bei den Herren Gerhard
Schmitt vom gleichen Club eintragen. In der Net-
towertung siegten in der Klasse A bei den Damen
ebenfalls Ursula Neumann (GC Pfälzerwald) und
bei den Herren Manfred Nahyrniak (GC Am Don-
nersberg). In der Klasse B waren siegreich bei den
Damen Regina Grüner vom GC Pfälzerwald und
bei den Herren Walter Begon ebenfalls vom GC
Pfälzerwald. Die Siegerliste komplettierten schließ-
lich in der Klasse C bei den Damen Gabriele Kraus
(GC Pfälzerwald) und Heiner Oberbeck (GC Deut-
sche Weinstraße) bei den Herren. Der Schlag des
Tages gelang Bernd Frey vom Golfclub Am Don-
nersberg, dem ein Hole-in-One am Inselgrün ge-
lang. 

Vorstandsmitglied Erwin Fischer sagte zum Ende
der Veranstaltung, der Vorstand sei von der Idee,
eine solche Veranstaltung durchzuführen, über-
zeugt gewesen und den heutigen Termin habe
man gleich Anfang des Jahres schon im Turnier-
kalender festgeschrieben. Das Ergebnis des heu-
tigen Tages habe diese Entscheidung voll und
ganz bestätigt. Unter dem Beifall aller Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sagte er zu, auch im kom-
menden Jahr den Golfplatz gerne wieder zur
Verfügung zu stellen. 

Matthias Bäcker 

Golfen für den guten Zweck 

EVENT

◆
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Benefiz-Turnier für die Indienhilfe von Dr. Markus Merk ein toller Erfolg 

Nur 10 Minuten vom Golfplatz St. Wen-
del entfernt liegt die Hotellerie Huber-
tus am Fuße des Schaumberges. Mit
20 Zimmern und einer ausgezeichne-
ten Küche lädt die Hotellerie Hubertus
zum relaxen ein. Ob Marktstube, Bistro
oder Gourmetrestaurant, für jeden Ge-
schmack und Stimmung wird etwas ge-
boten. 

Das Gourmetrestaurant ist wohl der bekann-
teste Teilbereich des Hauses. Genau der
richtige Ort sich kulinarisch verwöhnen zu

lassen. Die innovativen Kreationen hochwertigster
Produkte sind sowohl für das Auge als auch für
den Gaumen eine wahre Freude. 

Drei auf einen Streich Golf, entspannen und genießen.

Hotellerie Hubertus, 
Metzer Straße 1, 
66636 Tholey, 

Telefon: 06853 91030, 
www.hotellerie-hubertus.de 

Im Bistro Palazzo dominiert die mediterrane, leichte
Küche. Mit der angrenzenden Terrasse ein Ambiente
zum Wohlfühlen. In der Marktstube „Juneperus“
können Sie die regionale Küche genießen. 

Die Hotelzimmer sind alle individuell und ge-
schmackvoll eingerichtet. Zusätzlich bietet die Ho-
tellerie Hubertus Ihren Hotelgästen kostenlosen
WLAN Zugang. 
Zur Abrundung des Angebotes bietet die Hotelle-
rie Hubertus Ihnen zahlreiche Arrangements, die
Golfer-Herzen höher schlagen lassen. 

DESTINATION GOLFGOLF IM INTERNET
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Das Netzwerk für Golftourismus im Internet

Destination-Golf.de, 

eines der größten Golfportale, bietet dem
Golfer bzw. Golftouristen ein Sys tem, das
alle für ihn wichtigen Informationen über
Golfclubs, Hotellerie, Gastronomie, kultu-
relle und Touristiche Einrichtungen sowie
Anbieter von Wellness-, Lifestyle und
Shopping liefert.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit
Reservierungen und Buchungen über as-
soziierte Reisebüros vorzunehmen.

mit aktuellen Golfspecials:
- After Work Golf 

- Men’s Day

- Ladies’ Day

- Medical Golf

-  Tee4Two

- Heli-Golf

- Senioren-Golf

- Golf-Club-Suche

- Golfreisen

- Golf-Magazin

- Golf-Termine

- Newsletter

Golfplätze / Golfclub-Suche

Hier können Sie Ihre Golf-
club-Suche starten. Wäh-
len Sie das Land, die Regi-
on aus und finden Sie dann
Ihren Wunschclub. Oder
geben Sie bei Volltextsu-
che einfach den Namen
Ihres Clubs ein.

Golfreisen, Golfurlaub, Golftouren, Golf  Turnierreisen

Golf/Reisen ohne Handicap
mit den Reisepartnern von
Destination Golf zu den
schönsten Golf-Destinatio-
nen dieser Erde für jeden
Geschmack und Geldbeu-
tel.  Ganz gleich, ob Sie mit
der Familie in einen Club
oder exklusiv zu zweit mit dem Schiff zum Golfen fahren,
ob Sie mit einer Gruppe Gleichgesinnter neue Plätze in fer-
nen Ländern entdecken oder einfach schnell noch mal ein
paar Tage weg wollen. 

Golf-Magazin

Hier finden Sie Artikel aus
unseren Print-Magazinen,
aber auch aktuelle TOP-
Themen rund um den Golf-
sport Gerne veröffentlichen
wir auch Ihre Mitteilungen -
mailen Sie uns einfach Ihre
Informationen. 

Abwechslungsreicher Abschlag im Dreiländereck 
Deutschland, Frankreich, Luxembourg
in der Saar-Lor-Lux-Region

www.destination-golf.de

Hotels

Ob Kurzurlaub oder Verwöhnwochenende,
Messe oder Geschäftstermin: Wenn Sie in
einem unserer Partnerhotels einchecken,
freuen sich auch Ihre Golfschläger.
Denn unsere Partnerhotels haben interes-
sante Abkommen mit Golfclubs in der
Nähe und außerdem wohnen Sie in 
einem Hotel, das weiß was Golfer, -innen
wünschen.

Gastronomie

Golfen und Gourmet - seit jeher eine 
untrennbare Verbindung. Bei unseren 
Partnern der Gastronomie finden 
Feinschmecker Möglichkeiten ihrer 
Leidenschaft zu fröhnen. Wir möchten Sie 
gerne auf Ihren Reisen begleiten und Ihnen
Tipps für Kulinarische Vergnügen geben:
Elegante Gourmet-Restaurants und traditio-
nelle Gasthöfe, muntere Szene-Treffs und 
gemütliche Weinstuben.

Golf Tourismus und Kultur

Golfen kann man auf der ganzen Welt -
aber für Golfer, die neben dem Spiel 
ebenso Kultur, Land und Leute kennen 
lernen wollen, bieten wir mit unseren 
Partnern interessante Informationen um die
jeweiligen touristischen und Kulturellen 
Sehenswür  digkeiten einer Region oder
Stadt zu erkunden.

Golf Lifestyle

Golf ist ideal, um Business, Lifestyle und 
anspruchsvollen Sport unter einen Hut zu 
bingen. Hier finden Sie alle wichtigen 
Informationen um den Golfsport. 
Neben Club-, Event oder Produkt-News 
präsentieren wir Ihnen Traum-Destinationen,
Exclusiv Interviews, Tipps und Tricks rund um
den weißen Ball und schon heute die mögli-
chen Stars von morgen.

Wellness

Hier handelt es sich um zwei eng 
miteinander verbundene Gedanken. 
Denn sowohl Golf als auch Wellness 
fördern das Wohlgefühl für Körper und
Seele. Bei unseren Partnern müssen sie auf
nichts verzichten - außer auf den Alltag.

Shopping

Was wäre Golfen auf einem herrlichen
Platz, einem interessanten Ort ohne die
Möglichkeit zu Shoppen?
Golfer und Noch-Nicht-Golfer finden 
bei unseren Partnern die interessantesten 
Angebote.

Golfreisen

Golf/Reisen ohne Handicap mit den 
Reisepartnern von Destination Golf zu 
den schönsten Golf-Destinationen 
dieser Erde.
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Wendelinus Golfclub St. Wendel
Golfpark Allee 1
D-66606 St. Wendel
Tel.:+49 6851-97980-0
www.golfclub-stwendel.de 

Golfpark Weiherhof GmbH 
In den Weihern 21
D-66687 Nunkirchen
Tel.:+49 6874-1351
www.golfpark-weiherhof.info

Golf Club Katharinenhof e.V.
Katharinenhof
D-66453 Gersheim-Rubenheim
Tel.:+49 6843-8797
www.golfclub-katharinenhof.de

Golfclub Heidehof e.V.
Heidehof
D-66625 Nohfelden-Eisen
Tel.:+49 6852-991470
www.golfpark-heidehof.de

Golf Club Homburg/Saar Websweiler Hof e.V.
Websweiler Hof
D-66424 Homburg/Saar
Tel.:+49 6841-777760
www.golfsaar.de

City Golf Akademy Saarbrücken
Großblittersdorfer Str.
Saarbrücken
Tel.: 0681 - 9403280
www.citygolfakademy-sb.de

Golfclubs in Luxembourg  (6)

Golf Club Grand Ducal de Luxembourg
1, Route de Trèves
L-2633 Senningerberg
+352 340 0901
www.golfgrandducal.net

Kikuoka Country Club
Scheierhaff
L-5412 Canach
+352 35 61 35
www.kikuoka.lu

Golf Gaichel
Rue de Eischen
L-8469 Gaichel
+352 397108
www.golfgaichel.com

Golf de Luxembourg Belenhaff
Domaine de Belenhaff
L-6441 Junglinster
+352 78 00 68 1
www.golfdeluxembourg.lu

Golf & Country Club Christnach
L-7641Christnach
+352 878383
www.golfclubchristnach.lu

Golf Club Clervaux
Mecherwee
L-9478 Eselborn
+352 92 93 95
www.golfclervaux.lu

Golfclubs in Lothringen  (20)

Moselle:
GardenGolf de Metz-Technopôle
3, rue Félix Savart
F  - 57070 METZ
Tél :03 87 78 71 04
www.gardengolfmetz.com 

Château de Preisch
1 rue du Vieux Moulin
F - 57570 BASSE RENTGEN
Tél :03 82 83 00 00 
www.golf-de-preisch.com

Golf d'Amnéville 
Centre Thermal et Touristique
F - 57360 AMNEVILLE-LES-THERMES
Tél :03 87 71 30 13 
www.golf-amneville.com

Golf de Bitche
Rue des Prés
F - 57230 BITCHE
Tél :03 87 96 15 
www.golf-bitche.com

Golf de Faulquemont-Pontpierre 
(Faulenberg Golf Club e.V.)
Avenue Jean Monnet
F - 57380 FAULQUEMONT
Tél :03 87 81 30 52

Golf de la Grange aux Ormes
Rue de la Grange aux Ormes
F - 57155 MARLY
Tél : 03 87 63 10 62
www.grange-aux-ormes.com

Golf de Metz-Chérisey 
Château de Chérisey
F - 57420 CHERISEY
Tél :03 87 52 70 18 
www.golfcherisey.com

Golf de Sarrebourg 
Ferme du Winckelhof
F - 57400 SARREBOURG
Tél :03 87 23 01 
www.golf-lorraine.com

Golf de Sarreguemines
Route Départementale 81 A
F - 57200 SARREGUEMINES
Tél :03 87 27 22 60 
www.golfdesarreguemines.com

Meurthe-et-Moselle : 

Golf d'Avrainville
F- 54385 AVRAINVILLE
Tél :03 83 62 99 
www.golf-avrainville.net

Golf de Nancy-Aingeray
Chemin du Golf 
F- 54460 AINGERAY
Tél :03 83 24 53 
www.golf-nancy.com

Golf de Nancy-Pulnoy
10 rue du Golf
F - 54425 PULNOY
Tél :+33 3 83 18 10 
www.golfnancypulnoy.com 

Meuse : 

Golf de Combles en Barrois
38 rue basse
F - 55000 COMBLES EN BARROIS
Tél :03 29 45 16 03 
www.golfdecombles.fr

Golf de la Grande Romanie (51 - Marne)
Route Départementale 994
F - 51460 COURTISOLS
Tél :03 26 66 65 97 
www.par72.net

Golf de Madine
Base de Loisirs - Lac de Madine 
F- 55210 NONSARD
Tél :03 29 89 56 00 
www.golfclubmadine.fr

Vosges : 

Golf Club des Images d'Épinal
Rue du Merle Blanc BP 239
F - 88006 EPINAL CEDEX
Tél :03 29 31 37 
www.golf.epinal.free.fr

Golf de la Ligne Bleue des Vosges
24, avenue de Robache
F - 88100 SAINT-DIE DES VOSGES
Tél :03 29 56 48 

Golf de Vittel Ermitage
Club Med – BP 59
F - 88802 VITTEL Cedex
Tél :03 29 08 81 53 
www.golf-vittel-ermitage.com

Golf de Vittel-Hazeau
Av du Haut de fol B.P. 34
F - 88801 VITTEL Cedex
Tél :03 29 08 20 
www.golf-vittel-hazeau.com

Practice de la Bressaude
27 rue de Bellevue
F - 88250 LA BRESSE
Tél :03 29 25 41 02

Golfclubs in Rheinland-Pfalz  (32)

Golf-Club Am Donnersberg e.V.
Röderhof 3b
D-67725 Börrstadt
Tel.:+49 6357-96094
www.golfamdonnersberg.de

Mittelrheinischer Golfclub Bad Ems e.V.
Denzerheide
D-56130 Bad Ems
Tel.:+49 2603-6541
www.mgcbadems.de

Golf- und Landclub Bad Neuenahr-Ahrweiler
Remagener Weg
D-53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.:+49 2641-950950
www.glc-badneuenahr.de

Golf & Health Club Maasberg e.V. Bad Sobernheim
55566 Bad Sobernheim
Tel.:+49 6751-87 66 66
www.golfclub-maasberg.de

Golfclub Cochem/Mosel e.V.
Kellerborn 2
56814 Ediger Eller
Tel.: +49 2671-980 263
www.golf-club-mosel.de

Golfclub Barbarossa e.V. Kaiserslautern 
Am Hebenhübel
D-67686 Mackenbach
Tel.:+49 6374-994633
www.golfclub-barbarossa.de

Golf Resort Bitburger Land
Zur Weilersheck 1
D-54636 Wissmannsdorf
Tel.:+49 6527-92720
www.bitgolf.de

Golf Club Bitburg-Baustert e.V.
Auf Kinscheid
D-54636 Baustert
Tel.:+49 6527-8121
www.gcbitburg-baustert.de

Golfgarten Deutsche Weinstraße e.V.
Kirchheimer Straße 40
D-67273 Dackenheim
Tel.:+49 6353-989212
www.golfgarten.de

Golf Club Domtal Mommenheim e.V.
Am Golfplatz 1
D-55278 Mommenheim
Tel.:+49 6138-92020
www.golfanlage-domtal-mommenheim.de

Golf-Club Edelstein Hunsrück e.V.
Am Golfplatz
D-55743 Kirschweiler
Tel.:+49 6781-36615
www.GC-Edelstein.de

Golf Club Eifel e.V.
Milanweg
D-54576 Hillesheim-Berndorf
Tel.:+49 6593-1241
www.golfclub-eifel.de

Erster Golfclub Westpfalz Schwarzbachtal e.V.
Hitscherhof
D-66509 Rieschweiler-Mühlbach
Tel.:+49 6336-6442
www.gc-westpfalz.de 

Euro Golfclub 2000 e.V.
Lietzenhof
D-54597 Burbach
Tel.:+49 6563-2007
www.golf-lietzenhof.de

Golf-Club Hahn e.V.
Golf Allee 1
D-55483 Hahn-Flughafen
Tel.:+49 6543-509560
www.gc-hahn.de

Golfclub Jakobsberg e.V.
Im Tal der Loreley
D-56154 Boppard/Rhens
Tel.:+49 6742-808491
www.jakobsberg.de

Golf-Club Kurpfalz e.V.
Kohlhof 9
D-67117 Limburgerhof
Tel.:+49 6236-479494
www.golfclub-kurpfalz.de

Golfclub Kyllburger Waldeifel e.V.
Lietzenhof
D-54597 Burbach
Tel.:+49 6553-2007
www.golf-lietzenhof.de

Golfclub Landgut Dreihof
Am Golfplatz 1
D-76879 Essingen
Tel.:+49 6348-615023-7
www.golfclub-dreihof.de

Mainzer Golfclub GmbH & Co. KG
Oberer Mombacher Weg 4
55257 Budenheim
Tel. +49 6139-2930-0
www.mainzer-golfclub.de 

Golfclub Nahetal e.V.
Drei Buchen
D-55583 Bad Münster a. Stein/Ebernburg
Tel.:+49 6708-2145
www.golfclub-nahetal.de

Golf-Club Pfalz Neustadt a.d. Weinstraße e.V.
Im Lochbusch
D-67435 Neustadt-Geinsheim
Tel.:+49 6327-97420
www.gc-pfalz.de

GC Pfälzerwald e.V.
Auf den Aspen 60
D-67714 Waldfisch-Burgalben
Tel.:+49 6333-279603
www.gc-pfaelzerwald.de

Golfclub Rheinhessen Hofgut Wißberg St. Johann e.V.
Hofgut Wißberg
D-55578 St. Johann
Tel.:+49 6701-8111
www.gc-rheinhessen.de

Golfclub Rhein-Wied e.V.
Gut Burghof
D-56566 Neuwied
Tel.:+49 2622-83523
www.lgolf.com

Rolling Hills Golf Club Baumholder e.V.
Morse Road Gebäude 8888
D-55774 Baumholder
Tel.:+49 6783-8788
www.baumholder-golf.de

Golf Club Stromberg-Schindeldorf e.V.
Buchenring 6
D-55442 Stromberg
Tel.:+49 6724-600-700
www.golfclub-stromberg.de

Golf Club Trier e.V.
D-54340 Ensch-Birkenheck
Tel.:+49 6507-993255
www.golf-club-trier.de

Golfclub Waldbrunnen e.V.
Brunnenstraße 11
D-53578 Windhagen-Rederscheid
Tel.:+49 2645-8041
www.golfclub-waldbrunnen.de

Golf Club Westerwald e.V.
Steinebacher Strasse
D-57629 Dreifelden
Tel.:+49 2666-8220
www.golfclub-westerwald.de

Golfclub Wiesensee e.V.
Am Wiesensee
D-56459 Westerburg/Westerwald
Tel.:+49 2663-991192
www.golfclub-wiesensee.de

Golf-Club Worms e.V.
Gernsheimer Fahrt
D-67580 Hamm
Tel.:+49 6241-958570
www.gc-worms.de

Golfclubs im Saarland  (7)

Golf Club Saarbrücken e.V.
Oberlimberger Weg
D-66798 Wallerfangen
Tel.:+49 6837-91800
www.golfclub-saarbruecken.de
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54.500,–

* Der Preis versteht sich inklusive MwSt., zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km kombiniert 6,8; innerorts 9,5; außerorts 5,5. CO2-Emission: kombiniert 179 g/
km. Die Angaben wurden ermittelt nach den vorgeschriebenen Messverfahren (RL 80/1268/EWG). Die
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.


